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Nro. XLVII. 


Mondtag den is. November 1833, 
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8 Intelligenz-Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Bekanntmachung. 

t 3165. Das im Saganer Kreife belegene, vier Meilen von Kroſ⸗ 

ö Kir vie Meiten von Grünberg und drei Meilen von Sagan entfernte 
0 it (aenannt, Probflei: Vorwerk bei Naumburg am Bober, imgleis 
en dle dazu gehörige Waldung, fo wie die Brauerei und Brandtwein⸗ 

. bren⸗ 
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brennerei, ſollen in Gemäßheit hoherer Beſtimmung im Wege des oͤffent⸗ 
lichen Meiſtgebotes zum Verkaufe geſtellt werden. 
Das Vorwerk enthält: 
3 Morgen 37 AR. Hofraum und Bauftellen 
7 — 160 — Gärten, | 


372 — 105 — Acker, 
668 — 123 — Bieen, N 
67 — Strauchholz auf den Wieſen, 
8 — 83 — Raſenhuͤtung, 
4 — 139 — Feiche und Gewaͤſſer, 
45 — 115 — Wege, Daͤmme, Unland ze. 


zuſammen 308 Morgen 109 Q. R. 

Die Waldung beſteht: aus 

156 Morgen 48 AR. Laubholz, 
200 — 16 — Nadelholz, 
13 — 26 — Weidigwerder, - 
35 — Lehm und Sandgruben, Wege ie. 
zuſammen 374 Morgen 140 Q R. 

Zur Brau- und Brandtweinbrennerei gehören 24 O. N. Hopfengar⸗ 
ten. Die Vorwerksgebaͤude befinden ſich in gutem Bauſtande. Das auf 
dem Vorwerke vorhandene lebende und todte Inventarium wird mit ver⸗ 
kauft. Sollte ſich zu dem Vorwerke, der Waldung und der Propinar 
tion im Ganzen kein Kaufluſtiger finden, ſo werden dieſe Realitäten ge⸗ 
trennt zum Verkaufe geſtellt. Terminus licitationis iſt auf den 29 No: 
vember d. J. anberaumt worden, und wird in loco Naumburg am Bo⸗ 


ber von dem dazu ernannten Commiſſario von 9 Uhr Vormittags bis 


6 uhr Abends abgehalten werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder, welcher als Licitant aufe 
treten will, ſich zuvor bei dem Commiſſario über fein Zahlungsvermoͤgen 
genügend ausweiſen und eine Caution von 000 Kthl. in ſchleſ. Pfand⸗ 
briefen oder Staats⸗Schuldſcheinen mit Coupons bei der hieſigen Regie. 
rungs. Hauptkaſſe deponirt haben muß. Die näheren Bedingungen für 
den Verkauf konnen in unſerer Finanz⸗Regiſtratur und bei dem Verwal⸗ 


ter des Vorwerks, Amtmann Qual, zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen 


werden. Auch iſt der Qual angewieſen, den ſich meldenden Kavfluftigen 
die 


—— 
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die Guts «Realitäten zur Beſichtigung anzuzeigen, und ihnen alle ges 
wünſchte Auskunft zu ertheilen. 

Liegnitz den so October 1833. 8.) 

5 Königl. Regierung. 

Abtheilung für Domainen und Forſten. 
25657. Auf den Antrag des Koͤnigl. Kammerherrn Regierungs⸗Rathes Gras 
fen von Fernemont werden die beiden, der Gräflic von Fernemontſchen Dos 
fpital: Stiftung zu Schlawa gehörigen, abhanden gekommenen Zins⸗Recognitio⸗ 
nen, die eine über die Pfandbriefe: 
Heintzenburger Guͤter G8. No. 206, über 100 Rth., 


Nieder⸗Hirſchfeldu — — 26. 100 — 
dito 3 43 · — 50 — 
Nehrſchuͤtz EE ee 80. — 20 — 
Schlaßwitz LW. — 13. — 50 — 
Toſt „„ OS. — 1 34. — 100 — N 


; Zufammen über 480 Nth. 
die andere über den Pfandbrief? 
Lang⸗Heiversdorf G8. No. 12. über 30 Rth., $ 
biermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dleſe Zins⸗Recognitionen, wenn ſolche nicht 
bis zum Jobannis⸗Termine k. J., ſpaͤteſtens den 8. Auguſt 1834. zum Vor⸗ 
ſchein kommen, von ſelbſt werden für erloſchen geachtet, und nicht nur die Zin⸗ 
ſen dem genannten Eigenthümer verabfolgt, ſondern auch für denſelben neue 
Zins⸗Recognitionen ſofort ausgefertiget werden. 
Breslau den 5. September 1833. 
Schleſiſche General: Landſchafts - Direction. 2 
5 Graf von Dyhen, Graf von der Goltz. 
2631. Breslau den ten September 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. 
Juſtiz-Commiſfarlus Tiede zu Oels, fpäterhin des Calculator und Depoſital⸗Ren⸗ 
danten Frauſtadt zu Sagan wird die abhanden gekommene Zins » Recognition 
über die Pfandbriefe: 8 
i Elguth Schmarker O M. No. 16. — 50 Nthlr. 
Guhlau—— — — 29 2 8 — 


— ee 
Rieder ⸗Muͤhlwiz — — 40. — 5 — 
— — 41. — 50 — 


er OM. Mühlwis — — 64. — 50 — 
Laut aufgebothen, dergeſtalt, daß dleſe Zind » Recogultionen, wenn ſolche nicht 
is zum Johannis⸗Termin k. J. Be 147 
: d . 1 . i 
zum Vorſchein kommt, a für e Hochtet „und nicht nur die Ver⸗ 


abfol zung der Zinſen an den Ei ſonde ch die Ausferti 
1 genthuͤmer, ſondern au us fertigung einer 
neuen ZUNG + Recpgnition für denſelben fofort verfügt werden wird, 
»Schleſiſche General Landſchafts Direction. 
Graf v. Dyhen. Stein. FR 
5 


1 


Subhaſtations . Patente. 

2961. Neiſſe den ıflen October 1833. Die in Groß⸗Kunzendorf, Metffer 
Krelſes sub Nro. 40. belegene Häuslerfiefle und Grenzmühle mit einem Gaͤrtchen, 
auf 1403 Ntblr. 15 fge ark pf. gerichtlich gewürdigt, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation auf 5 

den 13. November 1833, 
den 13. December 1833. a 
ö den 13. Januar 1834. wovon der letzte peremtoriſch it, 
In der Gerichts kanzley 4 3 . Pe Der Inſchlag 
erfolgt inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme herdeifuͤhren. 
feige inf 5 8 Das Gerichtsamt Borkendorf. Aulich. 

3082. Relnerz den ı3ten October 1833. Die dem Ignatz Beinlich und 
deſſen Kindern zugehörige, orisgerichtlich auf 118 Rthlr. 9 fgr. 10 pf. tapirte, zu 
Ober ⸗Schwedeldorf, Gläger Kreiſes belegene Robotgärtnerſtelle No. 98. des Hy⸗ 
vothekenduches, fol auf den Antrag eines Realglaubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem auf den i 

9. Januar 1834, Vormittags 10 Uhr . 
in der Kanzley zu Wallisfarth anberaumten einzigen peremtoriſchen Licltatious⸗ 
Termine veräußert werden, in welchem zu erfcheinen wir Kaufluſtige unter dem 
Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietenden, wenn 
2. geſetzliche Umſt ande eine Ausn 


werden fol, Die Taxe kann zu jeder ſchicklſchen Zeit in unſerer Regiſtratur, fo 
wie im Gerichtskretſcham zu Wallisfurth und Ober » Schwedeldorf eingeſehen 
werden. Freiherrlich von Falkenhauſenſches Gerichtsamt der Herrſchaft 


3301. Breslau den 23ſten October 1833. Das im Jauerſchen Kreiſe ge⸗ 

gene Erblehn⸗ und Rittergut Klonig, nebſt dem denſelben einverleibten, zu Obere 

Freigute, dem Guts beſitzer Friedrich Bernhard 

von Baudis gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben beträgt 28,420 Rih. 12 Sgr. 6 pf, 


am 27. Februar 1834, 

am ee — 1834. und der letzte Termin 

am 30. Auguſt 1834. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Rarh Her en von Schlebrüͤgge in unſerm Parheiene 
zimmer an. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen 
Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen ihre Ges 
dete zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meike und Beſtbierenden, wenn keine geſetzlichen Anſeände eintreten, erfolgen 
wird. Als Kaufsbedingung wird die von der Schweidnitz⸗ Janerſchen Fuͤrſten⸗ 
ebumse Landfchaft verlangte Ablöſung von 5420 Nth. Pfanöbriefe hiermit aufges 
ſtellt. Zugleich werden dle ihrem Namen und Aufenthalte nach nicht naher confti⸗ 
senden Geſchwiſter und Geſchwiſter⸗Kinder der inmittelſt verſtorbenen Wilhelmine 

5 Erne⸗ 
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Erneſtine Charlotte, gebornen von Baudis, ſeparirten Kaufmann Krautz in Lieg⸗ 
nitz, wegen des für fie eingetragenen bedingten Anrechts an das für die vorge⸗ 
nannte Kaufmann Krauß sub Rubr. III. Nro. 11. eingetragene Kapital per 
av Mtb. 23 Sgr. 6 Pf. zu dieſem Termine unter der Warnung hierdurch vor⸗ 
geladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productien der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden wird. Die aufgenommene Tare kana in der Regiſtratur 
des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. RE 
Koͤnlgl. Preuß. Over » Landedgericht von Schleſien. 
10 rſter Senat BE Lemmer. 

3092, Wirſchkowitz den sten November 1855. Auf den Antrag ſaͤmmt⸗ 
licher Intereſſenten baben wir zum Verkauf der sub No. 13. und 17. zu Klein 
Wezuntkawe del Militſch wa auf 1657 Rib. 29 Sgr. gerichtlich taxirten 
Drau» und Brennerei und Kretſcham⸗Nahrung einen anderweiten Btetungs⸗ 
termin auf den aoſten December 13833. ; 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Klein ⸗Wezuntkawe anberaumt, wozu mir 
zahlungsfäbige Kaufluſtige hiermit einladen. 

Das Klein⸗-Wzuntkawer Gerichtsamt. 

3305. Grünberg den ten November 1833. Ueber das Vermoͤgen des 
Kaufman es Carl Bauer hierſeldſt iſt wegen Unzulänglichkeit der Concurs eroͤff⸗ 
net, und der offene Arreſt dahin verfügt worden, daß Jedermann, welcher et⸗ 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften des Bauer hinter ſich hat, 
davon dem Königl. Land und Stodtgerichte allhier alsdald Anzeige machen, 
Gelder und Sachen mit Vorbehalt ſeines Rechts in das Depofitum abliefern 
muß, fo wie auch bei Strafe der Ungültigfeit und doppelten Zahlung nicht aus 
ders als nur ad Depositum zu zahlen iſt. Ren 

Koͤnigl. kand⸗ und Stadt s Gericht. 

3295. Strehlen den 26. Oktober 1833. Das zu Wanſen, Ohlauer Krei⸗ 
ſes, unter No. 37 a. belegene, gerichtlich auf 164 Rth. 5 Sgr. gewürdigte Bür⸗ 
gerhaus nebſt Hausgarten des Carl Thielſcher, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in einem einzigen peremtoriſchen Termine, auf N 

den 31. Januar 1834. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hin. Lands und Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Hopff zu Wanſen an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden verkauft werden. f 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. * 

3291. Ratibor den 25. Oktober 1855. Im Wege der Execution ſubha⸗ 
fliren wir die zu Zauditz, Natiborer Kreiſes, sub Nro. 427. gelegene, dem Flo 
er Balda gehörige, auf 75 Rth. am 19. d. M. taxirte Freihaͤus lerſtelle, haben 
einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
im Orte Zadten 50. Januar 1854. des Vormittags um 9 Uhr 
pi 8 Fam 8 augeſetzt, laden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Naufluſtige dazu 
ein und bemerken, daß der Zuſchlag erfolgen wird, in ſofern nicht e rg 
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ſtände eine Ausnahme geflatten. Zu elegener Zeit kann die Taxe in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu Beneſchau und bei dem Magifirate in Zaudltz eingeſehen werden. 
3 Fuͤrſt Lichnowskyſches Juſtizamt der Herrſchaft NE 5 
elnhold, 
222% Breslau den aaſten Oktober 1833. Das auf dem Vincenz⸗Elbing 
Nr. 80, des Hypotheken⸗Buches, neue No. 2, belegene Haus nebſt Garten und 
drei Ackerſtücken, der verwittweten Erbſaß Bell gebornen Sprotte gehoͤrig, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Matertaltenwerthe 1 127 Riblt. 25 Sgr., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 524 Rthlr. 23 for. 4 pf. und nach 
dem Durchſchnittswerthe 826, Mthle- 9 far. 3 pf. Der Bietungs⸗ Termine ſteht 
ö am 23. Januat 1634. Vormietags 11 Upr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer im partheten⸗Zimmer Neo, 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Terminen zw erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu ers 
klaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, 
wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtäͤtte eingeſeden werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. gr 
\ v. Wedel. 


3269. Glatz den 31. Oktober 1833. Auf den Antrag der Bierſchrater Ig⸗ 

natz Kynaſiſchen Gläubiger ſoll das den Kynaſtſchen Erben gehörige, und wie 

die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxe, welche auch taglich in den Amtsſtun⸗ 
den in unſerer Regiftratur eingeſehen werden kaun, nachwelſet, im Jahre 18 5 
auf 260 Reh, abgeſchätzte Haus No. 484. zu Glatz, im Wege der notwendigen 
Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Referendar 
Herru Fiebig angeſetzten peremtoriſchen Termine 
. den 23ſten Januar 1834. 
verkauft werden, wozu wir die beſitz und zahlungsfahigen Kauffuſtigen hiermit 
einladen. König! Preuß. Land» und Stadtgericht. 

308. Hapnau den 29. D.toder 2833. Zum freiwilligen theilungshalber 
Öffentlichen Verkauf des sub No. 16. zu von Mutius Biſchdorf belegenen Johann 
Ehrtſtoph Knolſchen Bauergute mit 59 Scbeffel 2 Metzen Breslauer Maas Acker⸗ 
land und 4 Morgen Wieſewachs, welches auf 1306 Ritlr. 1 far 8 pf gerichtlich 

gewürdiget worden, haben wir einen peremtorlichen Bletungstermin auf 
g den 21. März 1834. Nachmittags um 3 Uhr N 
anberaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon, = dem Gerichtszimmer zu 
Biſchdorf einzufinden, ibre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuschlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden bey Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Das Landſchafts Director von Mutlus⸗ Biſchdorfer elcdtgamt. 
ecker, Juſtit. 

Zasg. Leobſchütz den 5. November 1833. Das antergelepnere, Gerichts» 

amt macht Hiermit dekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers das sub 


Nro. 


mE 


Nro. 93. zu Fürftlich Ehrenberg, Leobſchützer Kreifed belegene, den Gärtner, 
Ignaß und Suſanna Thannbeuſerſchen geboͤrige, auf 120 Ntbl. gerichtlich 
gewürdigte Ackerſtuͤck von drei großen Scheffeln Aussaat, öffentlich an den Meifle 
bietenden verkauft werden ſoll, wozu ein peremtorifcher Lleltatlonstermin auf 
den 20. Januar 1834 
in Stolzmuͤtz anſieht. Zahlungs fähige Kaufluſlige werden daher zu dieſem Ter⸗ 
mine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß dem 
Mei: und Beſtbietenden der Zuschlag ertbeilt werden wird, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Aus nahme nothwendig machen. 
Fͤͤrſterzbiſchoͤlliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Er 
autner. 

3333. Frledeberg am Quel den aten November 1855, Die Heinrich 
Knospeſche Gärtnerſtelle Nro. 26. zu Mittel- Schosdorf, taxtirt auf 220 Rthlr. 
ſoll auf Antrag der Knospeſchen Erben theilunge halber 

den 21. Jau uar 1854. Nachmittags 2 Ubr 
an Gerichtsſtelle zu Schosdorf öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Das v. Hoffmannſche Gerichts amt Schos dorf. 

3190. Plef den 20. Oktober 1833. Der den Dr. Pfaffſchen Erben ges 
börige sub No. 119. des Hypothekenduches gelegene, und auf 110 Rthlr. 15 fer, 
gerichtlich geſchätzte Garten wird auf den Antrag der zt. Pfaffſchen Vormundſchaft 
in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 

den 30. December c. 
in unſerem Amts ⸗Locale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Anſtände eine Ausnahme machen, an den Meifibterenden erfolgen. 

- Br 17 5 e 5 135 

174. weldn en 30, October 1895. e Ernſt Ulle: e Frei⸗ 
ſelle Ne, 15, zu Gohliſch, gerichtlich auf 616 Rıhir. 10 e 
werthe, und auf 166 Rihlr. 15 far. nach dem Materialwerth abgeſchaͤct, wird 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation auf 
den 15. Januar Nachmittags 5 Uhe 
im Schloſſe zu Kratzkau verkauft. 
Das eig von Zedltsfhe Gerichtsamt der Herrſchaft Kratzkau. 

2750. Fedbſchüätz den 13. September 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt macht hiermit bekannt, daß die sub Nto, 21. in Knispel belegene, dem 
Frau Alker gebörige, auf 380 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Freygartnerſtelle 
nebſt Obſt⸗ und Saegarten auf den Antrag eines Glaͤubigers oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, wozu ein peremtoriſcher Lieitationstermin 
f > den 9. December dieſes Jahres . 

u Stolymälz angesetzt worden, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige 
de „und idre Geberhe abzugeben, mit dem Bemerken hiermit eingela⸗ 
u werden, baß dem Meiſt und Veiinietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, 
un nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme erfordern. 
3812 Für ſterzbiſchöfliches Gerichts amt des Katſcherſchen Distrikts. 
des 5 Hermsdorf unterm Kynaſt den 2. September 1833. Von Seiten 
zeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß BR 
1 09» 
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laͤnglichkeit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen 
Gerichtsdiener Gottlieb Brauner hierſelbſt ſeither 3 geweſenen, sub 
Nro. 97. allhter belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 20. April c. 
auf 181 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. Courant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es 
werden daher beſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtigel hiermit aufgefodert, in dem 
auf den loten December d. J. f 
anſtehenden einzigen und peremtortſchen Lieitattons⸗Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley hierſelbſt entweder in Perſon, oder duch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verfehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernachſt zu gewärtigen,. daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig ſich auswelſen⸗ 
den Mens und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem bes 
ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche⸗ Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. Jugleich wer⸗ 
den auch die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Gottlieb Brauner 
bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſchelnen, ihre Anſprüche an 
die Nachlaß maſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkeit nachzumeifen, 
und hlernaͤchſt das Weitere, bet ihrem ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mlt 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Reichsgräfl. Schaffgotſch Stagdeshertl. Gericht. 

2868. Schloß Ratibor den 14. August 1833. Auf den Antrag des Mas 
thias Thomtefek ſollen die demſelben gehörigen Realitaͤten, beſtehend ka der 
Haͤuslerſtelle sub Nro. 5. des Hypothekenbuches von Autiſchkau und 3 Ackerſtu⸗ 
cken von 3 Scheffein ehemals Breslauer oder 4 Scheffel 12 Metzen Preuß. Maas 
Ausſaat, fo wie dem 38ſten Antheil ehemaligen Vorwerks⸗Acker daſeloſt von 2 
Scheffel 12 Metzen Preuß. Maas Ausſaat, welche auf 30 Rthtr. reſp. 66 Nrhir. 
20 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden fiud, in dem einzigen Bietungstermine 

den 17. Decbr. €. früb um 10 Uhr + 
in loco Autiſchkau ſudhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken hler⸗ 
durch eingeladen werden, daß die Taxe in hieſiger Gerichtsamts⸗KNanzley einzu⸗ 
ſehen iſt. Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz 
und Altendorf. 


F N TEEN 2 . d ( 
Gelreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 16. November g 33. 
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Hafer: Rh, 16 far. 6 pf. — Mth. 14 för. 9 pf. — Kth. 13 ſgr. — pf. 
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Beylage 


u. 
Bey lage = 
zu No XLVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes ö 


vom 18. November 1833. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2310. Hermsdorf unterm Kynaſt den gien September 1833. Von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Im Wege 
der Erccutlon die nothwendige Subhaſtatton des dem Carl Anton zu Schret⸗ 
erhau feither zugehörig grweienen, sub Nro. 255, alldort beiegenen, und in 
95 3 To xe a tr Saul 2 auf 7: Sun Sgr. Cou⸗ 
gewürdigren Hauſes verfügt worden if, Es werden daher befitz⸗ 
Ianssrähige San hiermit aufgefordert, in dem auf x u Bandes 
den sıten December d. J. 7 
anflebenven einzigen und peremtotiſchen Licitations » Termine Vormittags um 
9 Uhr in der bieſigen Gerichts⸗Kanzley entweder in Berſon, oder durch einen 
mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, idee Gebote zum 
Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gemärsigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
tung der Intereſſenten das in Rede Rehende Haus dem ols zahlungsfäbtg ſich 
auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtkietenden adiudicut, und auf fpäter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gedote, wenn nicht befomdere rechtliche Uunſtande 
es nothwendig machen, feine Ruckſicht genommen werden wird. \ 
Reichsgräff. Schaffgotſchſches Srandesberri. Gericht. f ; 
2827, Schweidnultz den 21. Septemder 1833 Das Jaͤckelſche Bauer⸗ 
gur Neo. 17. zu leder Arnsdorf, auf 1052 Riolr 2 gr. 6 pf. Etttags ⸗ und 
424 Rthlr. 5 far. Materialwerth gerichtlich adg⸗ ſchaͤtzt, wird auf 
ö den 14. December Nachmittags 3 Uhr 
tm hereſchaftlichen Schloſſe zu Nieder- Arnsdorf öffentlich verkauft. 
Das Landräthlich von Woikowskyſche Gerichtsamt Nieder⸗Arns dorf 
3807. Bel und * Ka Det tegen 9 
Brieg den 10. tember 1833. as unterzeichnete nigl. Land⸗ 
— Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das sub No. 70. in Biefiger — 
elegeue Schuhmacher Braunfche Ze de ſſen Materlalwerth nach der gerichtli⸗ 
en aufgenommenenen Taxe 903 Rth. 18 Sgr. 4 Pf. / der Ertragswerth 700 Rth. 
etraͤgt, in dem hierzu . ö a I 
den 13. December c. Vormittags 11 1 
deen ee Juſtizrathe Thiel auf hieſiger Gerichtsſtaͤtte angeſetzten peremtork⸗ 
Ine im Wege der notbwendigen Sub haſtation verkauft werden ſoll. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


27295 
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2720. Leobſchütz den 1zten September 1833. Es iſt zur Reſubhaſtatlon 
der sub No. 51. in Fuͤrſtlich⸗Langenau belegenen, der Viktoria geborne Schmeer 
verehlichten Harker gehdrigen, auf 216 Rihl. 20 Sgr. den 11. April 1831, ger 
richtlich abgewürdigten Gaͤrtnerſtelle ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

3 den 9. December e. 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und es hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem 
auf die nach der Zeit eingehende Gebote keine Rückſicht mehr genommen werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. 

ö Fuͤrſterzbiſchoͤft. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

2821. Frankenſtele den zien September 1633. Erbtheiungshalber fol 
das Schmidt Häbnerſche Haus mit Schmiedewerkſtatt und Gaͤrtchen No. 18. 
in der Glätzer Vorſtadt Hierfelbft öffentlich verkauft werden. Der Bietungs ter⸗ 
min ſteht auf den 28flen Novemder d. J. 
in unſerem Parthelenzimmer Vormittagg um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor 
Groͤgor an, und es werden Kaufluſtige, Beſitzj⸗ und Zahlungsfaͤbige, dazu uns 
ter dem Bemerken eingeladen, daß dieſes Grundſtuͤck nach dem Materialwerth 
auf 730 Rtb., nach dem Nutzungsertrage aber aaf 919 Rth. 20 Sgr. geticht⸗ 
lich tarirt worden iſt. * } 8 

N 1 Kdöͤnigl. Lands and Stadtgericht. 
300. Creuzburg den 7. October 1833. Das bei Conſtadt in der Kreuz⸗ 
burger Vorſtadt sub Neo. 26. del gene, den Züchner Ehrifian Galle gehörige 
Haus, welches auf 80 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fell ſchuldenhalber fudhaſtirt 
werden, und iſt dehnſs deſſen ein peremtoriſcher Licttauons⸗ Termin auß 

den 19. December c, Vormittags um 9 Uhr 


* 


in Conſtadt anderaumt, zu welchem Naufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungs faͤbige 
bieröurch eingeladen werden, wobel bemerkt wird, daß wer zum Bieten zugelaſ⸗ 
fen werden will, zuvor eine Cautlon don 40 Rthlr. daar erlegen und feine Zah⸗ 
lunge fähigkeit nachweiſen muß. 3 . 
. Raoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadegericht 
ö er Bett. Teicherr, i 
3070. Glatz den zten October 1833. Auf des Antrag des Schneiders 
meiſters Fofepd Wagner fol das dem Schumachermeiſter Friedrich Hoffe 
mann gehoͤrige, und wie die an der Beriröflehe aushaͤngende Taxe, welche 
auch täglich in den Amtsſtunden in unferer Regiftratur eingeſehen werden kann, 
nachweiſet, im Jahre 1833 auf 240 Rihlr, abgeſchatzte Haus No. 359. zu Glatz - 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu vor dem Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendar ie ede en peremtortſchen Termine 
122 LEE den 4 x gi 834. Pier 
verkauft werden, wozu wir die deſiß⸗ und jablungsfäpigen Kau iermit 
einladen. 1 öntgl. Preuß. Fands und i Aufigen 1 
727. Glogau den 5. Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
via executionis sub hästa geftelften, in der Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Lauſitz und 
» 2 4 W 5 2 deren 


£ 
1 


3 


. deren Laubaner Kreiſe gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des vormaligen Stiftsver⸗ 
weſer von Febrentbell⸗ Gruppenberg ‚gehörigen Erbguts Nieder⸗Bellmanns⸗ 
dorf, das Miltitz⸗Gürchen genaunt, weiches nach landſchaftlichen Principien 
auf 13,344 Rihlr. 18 Sgr. gewürdigt worden, ſind die Bietungstermine, von 
denen der letzte petemtoriſch in, auf „ en 

= den 21. Juni 1833, a 

den 21. September und 

aube den 21. December > 8 

f raumt worden. Zahlungs z und befitsfähige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
Dust: ſich in dieſen Terminen Vormittags. um — Ubr vor ron Deputirten, 
4 ber Landesgerichts, Aſſeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe und die Kauf bedingungen können während der gewoͤhn⸗ 
lichen Amtsſtunden in der hieſigen Concurs⸗Re ifiratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von leder ſchleſien und 25 Lauſitz. 
v. Goͤtze. 
2852. Jauer den 24. September 1833. Der in hleſiger Stadt sub No, 302. 
belegene, auf go Nih. taxirte Garten, zur Verlaſſenſchaft des Gaſtwirihs Ignatz 
Scholz gehoͤrend, fon in dem auf n ER gr 2 
den 16ten December e. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Bletungstermine an den Meiſibietenden verkauft werden. 
. . Koͤnigl Land ⸗ und Stadtgericht. 
Dethloft. 


2967. Oels den 10. October 1833. Auf den Antrag der Erben fol die auf 
150 Ribir. dorfgerichtlich abgeſchatzie Freiſtelle sub No. 7. 36 Nieder⸗Schoͤnan 
in termino 185 * 5 N 
& ui SR ER Januar 18 34. Nachmittags 3 Uhr Erg" 
in loco Nieder Schönau an den Meift- und Beſtbletenden verkauft werden, wozu 
wir Kauflaſtige mit dem Bemerken einladen , daß der Zuſchlag erfolgen ſolle, in⸗ N 
fofern uicht geſehliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Gerlchtsamt zu Nieder Schoͤnau. N 

2919. Jauer den 2, October 1833. Die sub Mo. 14. zu Lohnig, Striegauer 
Kreiſes delegene, zum Nachlaſſe des Joſepb Kirch ner gehörige Freiſtelle mit 
Garten und Acker, tapirt auf 3055 Rihlr. fol auf Antrag der Kirchnerſchen Be⸗ 
Nefistal» Erben in termino lieitationis — f 
1 den 27. December 183% Nachmitags 3 Uhr N 
* herrſchaftlichen Schloſſe zu Droms dort an den Meiſtbietenden Öffentlich ver⸗ 

auft werden. Zahlungs fäbige Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 755 
Das Gerichtsamt von Dromsdorf und kohnig. Reymann. 

ale 858 Neumarkt den 16ten September 1833. Es ſoll erbtheilungshalber 

ſelbit be Nachlaſſe des Joſeph Knappe zu Koſienbluth gehörige, sub No. 36. dar 

ſtelle Fſfeene und ortsgerichtlich auf 144 Rihl. 13 Sgr. 4 Pf. tarirte Haͤusler⸗ 

min auf Ach verkauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen Bietungster⸗ 2 

vor den den 17. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 

£ and⸗ und Stadtzerichtss Afjeffor Herrn Fiſcher anberaumt, 3 laden 

azu 
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dazu Kanfl fine u 3 2 2. an Bee Meiſtbietenden mit Geneh⸗ 
er Knappeſchen Erben der Zuſchlag erfolgen wird. 
an e 5 Koͤnigl. Se! Bands und Stadtgericht. 5 
2940. Feſtenberg den Aten Oktober 1833. Das hierſelbſt sub Nro. 137. 
belegene, zum Rachlaſſe des bier verſtorbenen Sch enſtelufeger Meiſters Johann 
Wilhelm Fiedler gebörine Haus, welches auf 213 thl. gewürdigt worden, fol 
auf den Antrag = Erben ſubhaſtirt werden, und es ißt deshalb ein petemtori⸗ 
itations⸗ Termin au 
e den 3, N a. f. Vormittag Ubr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluflige bierdurch eingeladen werden. 1 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
28a6. e 14. Septbr. 1803. Der gerichtlich auf 587 Rihl. 
20 for. abgeſchaͤtzte Carl Stelnerſche Dteſchgarten No. 26. zu Cammerau wird 
au den 11. December Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Cammeran öffentlich verkauft. 
Das Frelherrlich von Richthofenſche Gerichtsamt Cam meran. 
2858. Oels den ı7ten September 1833. Auf den Antrag eines Realgldur 
bigers iſt die nothwendige Subhaſtatlon des in dem Fürſt enthum Oels und deſſen 
Oels⸗Bernſtädtſchen Kreife gelegenen Ritterzuts Ober⸗ und Nieder ⸗Stam⸗ 
pen nebſt Zubehör [weiches im Jabre 1817. für den Erwerbsprels von 83,000 Rb. 
und 50 Dukaten Schtüffelgeld erkauft, und deſſen Werth durch die Wirthſchafts⸗ 
Rechnungen vom Jahre 4804. bis 1807. incl. auf Höhe von 102,259 Rth. nach⸗ 
gewieſen worden] verfügt. Das gedachte Gut Ober⸗ und Nieder Stampen {ff 
bebufs dleſer Subhaſtation laut der landſchaftlichen Taxe auf 39,069 Rthlr. 
7 Sgr. 2 Pf. abgeſchatt, jedoch find dagegen Monita mit dem Antrage auf 
eine bedeutende Erhöhung des Taxwerthes formitt worden, wovon das Reſultae 
ſpaͤteſteus in dem peremtorifchen Termine vorſchrifts mäßig den Kaufluſtigen ber 
kannt gemacht werden ſoll. Alle dir jentgen, welche nun gedachte Guter zu 
gen fähig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, werden demnach hiermit 
aufgefordert und eingeladen, auf: ' 8 
f den 24 Januar 1834. und 
‘ den 24. April 1834. 5 
auſtehenden Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licita⸗ 
tions -Termine auf 4 u u 
den 24 Juli 1834. Vormittags um 10 r 
vor dem D.pütirten det Fürftenehuins + Gerichts, Herrn Juſtizrath Wledeburg⸗ 
an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ‚Ihre Gebote abzugeben, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Lieitattons-Termius etwa einkommenden 
Gebote nur mit Zuſtimmung ſämmilicher Inte reſſinten, den meif + und beſible⸗ 
tend Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Ruͤckſtt genommen, und der Zuſchlag an 
den meißt und befibietend Verbleibenden erfolgen wird, wenn nicht fonftige An? 
Hände obwolten. Die Taxe kann in hieſiger Fürſteuthums⸗ Gerichts⸗Regiſtratur 
näber nachgesehen werden, und iſt auch dem an der Gerichtsſtäͤtte ausgehängten 
Sabhaſtations Patent beigefügt. l 5 
Herzoglich Braun ſchwelg⸗Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. > 


— 


wozu 3 Termine, nämlich: 


Taxe vom 3 Septbr, diefes Jahres auf 0 Nthl. 
lerſtele verfügt worden in. Es werden daher nicht aur ‚befig + 


"099. Kloſter dauban den 20. September 1833. Von Seiten des untere 

keachneten Stiſis . Gerichtsamtes zu Kloßter Lauban wird dlerdurch dekannt ges 

— r die nothwendige Subhallation des zu dem Franz 33 — 
ebörıgen 1 d de 

e gehörigen sub No. 7. Wuͤnſchendorf belegenen, un n e 

und zahlungs faͤ⸗ 


dige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 
24. Januar 1.8 34. 2 
angeſetzten peremtoriſchen ‚Bicltetiondrermuue Vormittags 10 Uhr in der Gerlchts⸗ 
Kanzley hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit geböriger Vonmacht 
derſehenen Mandatartus zu erscheinen, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu 
gewaͤrtigen, daß dem als zablungs fähig ſich aut welſenden Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden das Grundſtuͤck adjudicirt, ‚auf fpäter eingehende Gebote aber, wenn 
nicht rechtliche Umſtande es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen 
werden wird, ſoudern auch zugleich die undekannten Gıäubiger des 1. Herſchel, 
behufs der Liguldatlon und Verification ihrer Anforderungen zum obigen Termine 
bey Vermeidung der im §. 8s Tit. 81. d. P. Ord. angeordneten nachtheiliges 
Folgen hierdurch vorgeladen. 5 Such 
Das Stifts⸗Gerlchtsamt. 
2925. Schmiedeberg den 5, October 1838. Das dem Kleingärtner Jo⸗ 
bann Gottlieb Exner gehörige, nach der in unferer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe 
auf 463 Rıbl. 18 gr. 4 pf. geſchaͤtzte, zu Lomnitz unter No. 164. belegene Grund⸗ 
act fol in dew peremtoriſchen Termine 2 
den 17. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
in unferm Gerichts. Lokale im Wege der nolbwendigen, Subbaſtation öffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der Hypo⸗ 
tbeken und war der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 


bedarf, verfügt werden. 

Das Gerlichtsamt Tomnig. 
2714. Löwenberg den 15. September 1833. Die zum Nachlaß des Bet 
kordenen Mällermeiſters Fran Kluge zu Nieder „Stegwiß, hleſigen Kretſes, sub 
Nro. 9. belegene, gerichtlich auf 3405 Rible. 5 for. tapitte Bobermühle ſol auf 
den Antrag der Erden im Wege der freiwilligen Subhaflation verkauft werden, 


auf den 16. October, 
auf den 15. November,) Vormittags 10 Ut 


5 auf den 11. December,) . 
in der «Gerichts : Kanzlev zu Hoblſtein angeſetzt And, zu welchen def un 
zabiungsfäblge Kouflufige hierdurch vorgeladen werden, 
=. Das Gerichtsamt der Hertſchoft Hobikein, Graßbofſ. 
etw de 1855. Das ee Rüs 
Straße gulraene, auf 1989 Rib. gewürdigte u m Wege 

der notpiendigen Subhaſtation in ae rt 

R den zoſten December e. 
meifibiesend veraͤußert u. — Kaufluſtigen bekannt gemacht wied. 


aͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Preuß 8 s ae 
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3027 Namslau den igten Oktober 1833. Zum öffentlichen Verkauf der 


auf 312 Rthlr. abgeſchaͤtzten Minknerſchen Frelſtelle zu Nolldau, Ottoſchen An⸗ 


theils, ſteht ein Termin auf . f . 

Be den 15 Januar 1834. Vormittags 2 1 Uhr 

in loco Namslau an. Um . ; 
FIrledrich Ottoſches Gerichtsant für Groß⸗ Nolldau. 


geſchaͤtzte Mehl und Brettſchueldemühle nebſt Zubehör sub Nro. Gr, zu Hart⸗ 

mannsdorf im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 9 
ger? den ı2ten December d. J., . 

a den naten Februar k. J., und peremtoriſch auf 

N 22 den sten April 18 4. a ; 
auf dem berrfchaftlichen Schloſſe daſelbſt Vormittags um 10 uhr anſtebenden Bier 
tunastermine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gerichtlich verſteigert werden, wozu 
befig« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 8. 

ER Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. 

1952. Breslau den 25. Junt 1833. Das auf der Roſengaſſe in der Neu⸗ 
ſtadt Nro. 1479. des Hypotheken- Buchs, neue Nro. 2. belegene Haus, zu der 
Schullehrer Johann David Kretſchmier ſchen erbſchaftlichen Liqutdationsmaſſe 
gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichliche Tare vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materialienwerthe 4546 Rth. 
12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 4298 Rthlr., und 
nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 4422 Rth. 6 Sgr. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 17. September c., 

am 21. November c. und der letzte 

am 31. Januar 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. ahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, in diefen Terminen zu erfeheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 


und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſeben werden. a f s 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 v. Wedel. 

2225. Glogau den ziſten Font 1833. Zum offntlichen Verkauf des im 
Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen Goldberger Kreiſes gelegenen Rirterguts Mo⸗ 
ſchendorf, welches nach der landſchaftlichen Taxe auf 8690 Rihlr. gewürdigt 
worden iſt, find drey Bierungstermine: ! 

auf den 5 November 1833, 
auf den 5. . 

„auf den 7. Map 1854. N | 
vor dem 0 Ober Eandeögerichtörath von Pfoͤrtner anberaumt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, weiche dleſes Gut zu kaufen gefonnen, 15 

f f eſe 


e 28 
1 


J a Müller 0 
2968. bandes but den 4. Detober 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubt? 
gers ſoll die dem Muͤllermeiſter Poſtler gehörige, auf 4688 Mihl. gerichtlich ab⸗ 


— 33 — 
dieſ.s Proclamates aufgefordert, ſich in den angeſetzten Bietungsterminen, von 


denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr auf dem 


Schloſſe bleſelbſt einzufinden , ihre Gebote abzugeben, demnäachſt aber die Adju⸗ 


1 * 


dicato ria an den Meiſtdietenden zu gewaͤrtigen. 2 
Zaugleich werden alle unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, ihre et⸗ 
wanigen Real- Anſprüche fpäteftend in dem letzten peremtoriſchen Bietungster⸗ 
mine anzumelden, widrigenfalls fie mit denſelben präcludtrt, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde. * 
f Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nlederſchleſien und der Se 
1 k Ir 8 ! 0 £ v. e. 
2579. Lublinitz den 4. Auguſt 1833. Auf den Antrag mehrerer Perſonal⸗ 
Gläubiger ſudhaſtiren wir die zu Dublellen, Lubſchauer Herrſchaft, Leſchnitzer 
Kreiſes sub No. 7. des Hypotbekenbuches von Babmitz detegene, auf 250 Rthl. 
dorfgerichtlich taxirte, jetzt dem Peter Math yl gehörige, aus ungefähr 24 Mor⸗ 
den urbaren und ohngefähr 6 Morgen mit kiefernen Walde bewachſenen Bodens 
deſtehende Freiſtelle, in termino ; 
8 den 15, October Nachmittags a Uhr in loco Leſchnitz, 
den i;. November 1833. Nachmittags 2 Uhr in loco geſchnitz, 
und den 19. Decbr. 1833. Nachmittags 2 Uhr in loco Stahlhammer, 


wobon der lebte der peremtoriſche Termin If; wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤ⸗ 
bige eingeladen werden. : 3 


Gerichtsamt der Herrſchaft Lubſchau. 
a Padiera, Juſtit. 
2833. Fürſtenſſein den agſten Auguſt 1833. Im Wege der freiwlligen 
Subbaſtatlon fol das zur Verlaſſenſchaft des Schmidt Carl Benjamin Mende 
gehörige, auf 705 Rtbir. 25 far. taxirte Freibaus und Schmiede No; 35. zu Ober · 
Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, in dem auf ee ent 
i den 30. December c. Nachmittags a2 ur 
hieſelbſt anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen 


hier mit bekannt gemacht wird. ; 


Reichs gräfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften FÜR 
3 ai u 3 . S 3 Ss 
2918. Jauer den löten Septbr. 1833. u Mertſchüͤtz, Liegnitzſchen 
Kreiſes, unter No. 20. belegene, zum Nachlaß des Kuͤrſchaers Gottlieb — 
gehoͤrige Freihaus mit 2 Morgen Acker, auf 120 Rebirjtapirt, fol in dem auf 
n 30. December 1833. Vormittags um 10 Uhr 


de 
> Linsen berrf@aftlichen, Schloffe anftehenden-peremtorifchen Eicitariondtermine 


ietend verkauft werden. 5 5 ö 
Das Gerichtsamt von Mertſchuͤ sz. 


beſiher © aim er ſath den seen September 1833. Das denen Vorwerks⸗ 


ſt Gottlob Herrmannſchen Inteſtat⸗Erben gehörige, unter d 
clic vage au Oder: Kunzendorf belegen, unterm 4ten September d. . 955 


1 Abs per. thlr. 6 Sg : 
4392 Rib. 22 we der Ad⸗ und Aus gaben per 238 Rthlr. 6 Sgr. 8 W. auf 


— gewuͤrdigte Vorwerk, zu welchem ein Bellaß per 397 Reh. 
19 Sgr. im Wert a 
erbin iu terminiz; Hört, wird erbtheilungs halber auf den Antrag 0 
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den igten Oktober, 
den ı9ten November, 
den 19ten December d. =. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an den Meift» und Beſtöletenden off ut⸗ 
lich in der Gerichtskanzley zu Nimmerſarb verkauft, und werden daher bierzw 
beige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen „n dieſem Termine zu er ſchei⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und das Weitere, insbeſondere aber den Zuſchlag 
zu gewärtigen, wenn nicht ein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. a 
Das Patrimonial-Gerlcht der Nimmerſather Güter. Vogt. 
2643. Landsberg deu 24. Auguſt 1833. Auf den Autrag des Vormuu⸗ 
des der Wilhelm Pfenderſchen Meinorennen find zum Öffentlichen Verkauf des in 
der Stadt Landsberg in Oberſchleſien sub Nro. 9. am Ringe belegenen und auf 
805 Rth. * Sgr. N Wilhelm Pfenderſchen Hauſes nebſt Stallung und 
ermine auf i 
Ben den gen October b. 


den 7ten November, und peremtoriſch 
den Sten December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
in der bieſigen Kanzley im Wege der freiwilligen Subhaſtation anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauftuſttge mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
deu, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, jorern die Vormun d⸗ 
ſchaft es genehmigt, und daß Jeder det zum Bleten zugelaſſen werden will, 100 Rıb- 
Caution baar oder in Zeldgleichen . aue zu iegen bat, es 
> 5 Stadtgericht. neider. 
2506. Militſch den asſten Juli 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
D die Subhaſtatkon det zu Nieder⸗Woldukowe sub Yıo, 20. gelegenen Wilhelm 
iſturkhartſchen Freiſtelle nebſt Zubehör, welche nach der unterm 23ſten Juli c. 
aufgenommenen dorfgerichtlichen Taxe auf 285 Rth. abgeſchaͤtzt iſt, von uns vers 
fuͤgt worden. Es werden daher alle Zahlungs faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten peremtorlſchen Bietungs termine 
den 16. December e. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Golltowe zu erſcheinen, die dingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und zu gewaͤrtt 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieteuden, wenn keine geſetzlichen 
uſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f 
Das Gerichtsamt von Nleder ⸗Woldnikowe und Gollkowe. 


Loͤwe. 
168. Glogau den 29. Oktober 1833. Das ortsgerichtlich auf 40 Riblr. 
gefihähte, Krunkefihe Angerhaus No. 18, zu Pürfhen ſoll im Wege A —— 
ligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu 
ſteht ein peremtorlſcher Termin auf 
Er den 16. Deeember d. J. Nachmittags 3 uhr 
88 — zu Pärjen an, zu welchem befige und zaßlunge 
8 auffuſtige eingeladen werden. f . 
N Das Gerichtsamt von Pürſchen, 
4 x — — 


An b „ * 


IE | 
Anhang zur Deylage- 
No XLVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 18. November 1833 


— — — nn 


N Subhaſtation und Edictal » Eitationen. 2 
3328. Hirſchberg den 27. Septbr. 1833. Wir machen hierdurch bekannt, 

daß die sub No. 254 lu Grunau gelegene, auf 229 Rtblr. abgeſchaͤtzte Haͤusler⸗ 
ſielle des Gottlieb Schneider vor dein Herrn Oder-Landesgerichts⸗Referendarius, 
Juſtitiarius Fliegel, in termino U he 

dien 7. Januar 1834. Vormittags 11 Uhr * 
als dem einzigen Birtungstermine im Wege der netbwendigen Subhaſtatlon öf⸗ 
fentlich verkauft werden fol. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß des Häusler Gottlieb Sch nelder Anſprüche als Glaͤudiger zu haben glau⸗ 
den, zu dieſem Termine ad liquidandum unter der Warnung vorgeladen, daß 
die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluflig erklart und nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maffe 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

BETEN. Koͤniel. Preuß. Land- und Stadegericht. 

8 b = m v. Roͤnne. 8 
3274 Greif fenſtein den sten November 1833. Das zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Gottlieb Richter gebörig:, sul, Nro. 39. zu Steine belegene, obne 
die Durra ortsgerichtlich auf 30 Rihl. Courant gewürdigte Haus wird im Wege 

des eröffneten Concurſes in d m auf 
£ den 30. December c. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten einzigen peremtoriſchen Licitatlons⸗ Termine veraͤutzert werden, und 
es werden zugleich alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Häuslers Gort⸗ 
lleb Richter Anſprüche zu haben glauben, zu dieſem Termine ad liquidandum 
unter der Warnigung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Forde⸗ 
rungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen desbalb gegen die übrigen Creditoren 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Reichsgräfl. Scho ffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein. 


Ediet al Eitationen. 
b. 3302. Breslau den 29. Oktober 1833. Die Anno Roſina verebl. Hielſcher 
ed. Manch zu Polonowitz bat wieder ihren Ehemann den ehemaligen Bauer guts 
. rn eee Hielſcher, wegen . lauf Eheſchel⸗ 
der Sache ein Der — N Beantwortung der Klag un Verhandlung 


— 
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den 14. Februar 1834. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Referendartus Preiß in unſerm Amts Locale angeſetzt worden. 
Der ſeinem Aufentbalte nach unbekannte Ernſt Siegismund Hielſcher wird daher 
bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, oder bis dahtn 
feinen Wohnort ſchriftlich anzuzeigen, und demnächſt das weitere Rechtliche, wi⸗ 
drigenfalls ader zu gewärtigen, daß dle von feiner Ehefrau anze führten That ſa⸗ 
— in A für 4 erachtet, die Ehe getrennt, und er für den 
uldigen Theil erklaͤrt werden wird. 5 i 
ee Königl. Landgericht. pr, 
eborne Kleinert zu Klein⸗Tauenzinow gegen ihren Ehemann, den Barbier Chrie 
tan Goy wegen boͤslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung bel uns angetragen hat, 
o fordern wir den Chriſtian Gop hiermit auf, ſich binnen drei Monaten, und 
ſpaͤteſtens in dem auf ** 
den 17. Februar 1834. Vormittags um Nuhr 
anberaumten Termine in unſerem Geſchaͤftslokale hier in Perſou, oder durch ei⸗ 
nen gehoͤrig Bevollmächtigten zu melden und feine Gerechtſame wabrzunebmen, 
widrigenfalls die bösliche Verlaſſung für zugeſtanden erachtet, die Ehe getrennt, 
und auf die Strafe der Eheſcheidung gegen ihn erkannt werden wird. g.) 
ie r SR gufipamt, Schmid. 
eee er dae e 
Horben, gewe en Fretſtellde Seorge elbſt, iſt 2 li 
Liquivations » Prozeß eröffnet, und der Liquidatloustermin auf f e 
deu 25. Januar a. l. Vormittags 9 Uhr 
augefegt worden, wozu die ſaͤmmtlichen Gläubiger des George Müller zur Ans 
gabe und Nachwelſung ihrer Forderungen hierdurch unter der Warnung vor⸗ 
geladen werden, daß die außenblelbenden Treditores aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasienige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bdlet⸗ 
den möchte, perwieſen werden ſollen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle 
tefenigen, welche an die von dem George Muller an feinen Sohn Gotiftied 
Müller verkaufte Freiſtene zu Oiſchofke Real⸗Anſprücbe zu haben permeinen, 
zur Anzeige ihrer Anſpruͤche unter der Warnung vorgeladen, daß die Außenblei⸗ 
bleldenden mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf die gedachte Freiſtelle prä 
elubirt, und ihnen desdalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
We Standesherrlih Gericht der Gräfih v Relchendach Frepen Standes⸗ 
derrſchaft Goſchuͤgßz. i f 
2609. Breslau den 26. Auguſt 1833. Es haften: f 
1) auf dem Grundſtuͤcke sub No. 33 des Hypothekenbuchs zu Wüſten⸗ 
dorf sub Rubr. III. Nr 2 272 Rt), 7 Sgr. Courant oder - 340 Thl. 
27 Sgr. ſchleſiſch rücftändige Kaufgelder für den fruͤhern Beſitzer Jo, 
hann Rindfleiſch, für welche ſich derſelbe das Dominium reſervirt 
det; eingetragen laut Kaufkontrakt vom 12. Auguſt 1787. 2 
mirt 
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mitt den 7. November 1789. vigore Decreti vom. 7. November 
ejusdem anni; f 
2) auf dem sub No. 16. zu Klein⸗Oels belegenen Grundstücke: 
„sub Rubr. II. No. 2. 70 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 
und der Vorbehalt des Dominii für Heinrich Wurm laut Kaufe 
kontraktes zwiſchen ihm und dem Chriſtoph Oder vom 29ſten 
Juli 1764.“ 2 f 
sub Rubr. II. Nro. 3. 68 Tylr. ſchleſ. rücftändige Kaufge 
der Vorbehalt des Dominii für die Chriſtoph Oder ſchen un 1 
Kaufkontraktes zwiſchen ihnen und dem Hanns Joſeph Oder vom 
; 144 m di i u. 
3) auf dem sub No 6. zu Margareth belegenen Grundſtücke sub Ru 
III. No. 1. 10 Rihl. 2 Sgr. Courant oder 12 Thlr. 14 Sgr — — 
- für die Martin Kronigſchen Waiſen: Mathes und Hans Kroni : 
laut gerichtlichen Schuldbekenntniſſes de dato 13. Febr. 1759 3 2 
4) auf dem Grundſtücke sub No. 16 des Hypothekenbuchs zu Gaftern 
‚ Rubr. III Nro. 3. 56 Rthls. Courant oder 70 Ahle ſchleſ., welche 
Michael Kipke den ten März 1871. von dem Pfarrer Denia von 
den Kicchengeldern zu Cattern erborgt, laut herr ſchaftlichem Conſenfe 
de eodem dato; 8 ee 
5) auf dem Grundſtücke sub No. 52. des Hypof ekenbuches v0) 9 
dorf Rubr. III. No. 9. 200 Kthir. 2. 2. En: 3 
für den Aus zuͤgler Johann Stade in Herdain laut Inſtruments 
de dato Breslau den 29. Janvar 1817. aus gefertiget ſammt Re⸗ 
cognition sud eodem; 
6) auf dem Grundſtuͤcke sub Nro. 44. zu Lehmgruben sub Rubr. III 
No. 3. 120 Rthlr. für den Ackerpaͤchter Johann Chriſtoph Duttke 
vigore Decreti vom 11. December 1790. laut Schuld Inſtruments 
des David und George Preuß und ausgefertigter Recognition de 
sodem dato; 5 ’ 
7) auf dem Grundſtuͤcke sub Neo. k. des Hypothekenbuchs von Große 
Okldern sub Rubr. III. Nro. 1. 300 Rthir., welche als der Ueberreſt 
von urſprünglich vermoͤge Erbſonderung vom 23. October 1758. für 
die Anna Rofina Knobloch, nachher verehlichte Kleinin, an muͤtterli⸗ 
chem Erbe und Ausfolg eingetragenen 523 Thlr. 8 Sgr ſchleſ von 
derſelden an den Königl. Acciſe⸗ Conttolleut Johann Gottfried Hev⸗ 
nemann zu Breslau ccbirt worden; laut aus gefertigter Ceſſions⸗ Res 
— vom 29. Juni 1782. und Hypotheken ⸗ Schein de od. 
wenn 
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Wenn nun die Inhaber der Poſten sub ., 2, 3. unbekannt find, ruͤck⸗ 
ſichtlich der Poſten sub 4, 5, 6. zwar die Inhaber bekannt, aber die aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verloren gegangen ſind, endlich in Betreff der Poſt 
sub No 7, ſowohl der Inhaber unbekanut, als das Juſirnment nicht zu bes 
ſchaffen iſt, ſo werden hierdurch nicht nur die genannten Inhaber, ſondern 
auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten Poſten und die darüber ausge 
ſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch ad Terminum 

den 13. December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerem Commiſſario, Herrn Referendarius Nitſche zur Anmeldung und 
Begründung ihrer Anſpruͤche vorgeladen. Die Ausbleibenden werden mit ih⸗ 
ren Realfprüchen auf die Grundſtücke präcludirt, und es wird ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, es werden die feblenden Inſtrumente fuͤr 
amortiſirt erklärt werden, und wird auf Grund des Erkenntniſſes die Loͤſchung 
der eingetragenen Poſten erfolgen. ö f 
Koͤnigl. Landgericht. f 
1900, Görlitz In der Ober⸗Lauſitz den 20. Jun 1833. Der Seifenfieders 
5 En Ehrifian Gottlieb Mägig, und deſſen Bruder, der Buchdrucker Chriſtian 
Friedrich Mätzig aus Cunnersdorf, von denen ſeit ihrer im Jahre 1817. unternom⸗ 
menen Reife nach Petersburg keine weitere Nachricht eingegangen iſt, fo wie die 
etwanigen Erben derſelben, werden hlermit Öffentlich vorgeladen, ſich bei dem 
unterzeſchneten Grichtsamte innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
f am 5. April k. J. Vormittags um 10 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Cunnersdorf anſtehenden Termine entweder perjönlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevog mächtig te zu melden und die weitere Verhandlung 

zu gewärtigen, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermoͤgen ihren befanns 
ten nächſten Verwandten wird verabfoigt werden. N 

\ Das Gerichtsamt von Cunnersdorf. s 
3069. Glatz den 5. October 1833. Ueber den Nachlaß des am 18. April 
d. J. bierſelbſt berſtordenen Bierſchröiers Jgnap Kyn a ſt fi am 29. September 
d. Z. der erbſchaftliche Liqutdattons- Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüche an die Nachlaßmaſſe ii auf 5 
Pr den 4. Januar 1834. Vormittags um 9 Ubr 

vor dem Königl. Oder⸗ Landesgerichts“ 3 Hrn. Flebig anberaumt. Wer 
ach in dleſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte werk 
Rig erklart und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
1056. Oels den ısıen März 1833. Ein gewiſſer Brauerburſche Ferdinand 
Bunt (auch Dompke genannt) ein Sohn des verſtordenen Brauer Bunk aus 


* Me⸗ 


EB. 


Melochwit iſt nach Waeſchau gewandert, und fol im Jabre 1827. bie letzte Nach⸗ 
Eiche von ſich aus Warſchau gegeben baden. Er bat einiges Vermögen bey uns 
im Depoflrorio und auf Antrag feiner Verwandten haben wir feine Todes Exkla⸗ 
rung eingeleitet. Es wird daher der deſagte Brauerburſche Ferdinand Bunk 
(oder Bompke) und auch ſcine etwanigen unbekannten Erden und Erbnebmer bier» 
mit vorgeladen, indem bierzu auf den 11. Februar 1834. Vormittags um 9 Ube 
vor unſerm Deputirten Herrn r. R. Thalheim angeſetzten Termine auf dem biefis 
Aigen Fuͤrſtentbumsgeti ot ſich zu melden, wldrigenfalls der befagte Ferdinand 
Bunk oder Bompke und feine Erden oder Erbnehmer zu gewaͤrtigen haben, daß 
er für todt erklärt und fein Vermögen feinen bekannten naͤchſten Erben zugeſpro⸗ 
chen werden wird. i i 
Herzogl. Braunſchweig⸗ Oels ſches Sürteatbumsgeriche A 
8 einow. 
3014. Wohlau den 20. September 1833. Nachdem auf den Antrag einer 
Miterbin des verſtorbenen Großgärtners Gottlieb Neumann zu Tannwald der 
erbſchaftliche Liquldations- Prozeß durch die heutige Verfügung eroͤffnet worden, 
fo werden ſammtliche Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
9 Wochen, längſtens aber in dem auf A EN 2% 
den 6. Januar 1834 Vormittags 11 Uhr >: 
vor dem Herrn Juſtizamtmann Gobbin bier angeſetzten Termine ihre Anſpruͤche 
anzumelden und nach zuweiſen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der 
Nachtheil, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nad) Befriedigung der 
fi melden en Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
Königl. Preuß. Land > und Stadtgericht. a 
2276. Glogau den Sten Juli 1833. Ueber den Machlaß der verſtorbenen 
Freyln von Abſchatz uf Brunzelwaldau, Ober ⸗ und Nieder ⸗Seiffersdorf iſt 
heute der erbſchaftliche eiqaldations⸗Prozes eroͤffnet worden. Alle unbekannten 


Glaͤudiger baden d her ihre Forderungen in termino f 
den 16. December d. J. Vormittags um 19 übe = 
vor dem Deputirten, Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Geisbeim auf dem dleſi⸗ 
ſigen Ober- Landesgericht anzumelden und zu beſcheinigen. Im Fall des Ausbleis 
dens aber zu gewärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Anfprüchen aur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung‘ 
der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiden mochte. 
Koͤuigl. Oder Landesgericht von Niederſchleſien und der Last er 
x I) :177 
2221. Parchwitz den 31. Juli 1833. Der Dienſtgärtner Gottlieb Engel, 
a am 25 ſten April 25 von d heimlichetweiſe mit Hinterlaſſung 
ſich ge befran und 4 leiblichen Kindern entfernt und ſeitdem keine Nachricht von 
— gegeben hat, fo wie deſſen ſonſtige unbekannte Erben werden hierdurch vore 
geladen: ſich * dem unterzeichneten Gerichte fpdtehene in * 
den 3. Juli 1 Vormittags 10 © 8 
: anberumten e mein, Jwidrigenfalls der Engel für tod erklart und 
in Vermögen ſeinen bekannten Erben ausge baͤudigt werden wird. 


Königt. Lands und Stadtgericht. N 
2738, 
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25728. Reichenſteln den 1zten September 1833. Der zu Schönau, Has 
beſchwerdter Kreiſes, am 10. August 1780. geborue Joſeph Werner, Sohn 
des Bauers Joſepb Werner daſelbſt, welcher im Jahre 1814. zu Brunn in Maͤh⸗ 
ten als Hagsknecht gedient, ſeit jener Zeit aber Feine Nachricht von feinem Les 
ben und Aufenthalte gegeben hat, wird bierdurch auf den Antrag feiner Halb- 
ſchweſter, E iſabeth vetehlichten Straube gevorne Werner, zu Weis waſſer in Defee 
reichiſch⸗ Schleſien, als deſſin alieinige Iuteſtat⸗Ecbin nebſt feinen etwanigen zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten une 

i mino BE 
e er den $ Juli 1834. Vormittags 11 Uhr f 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Schoͤnau vor dem unterzeichneten Gerichtsamte per⸗ 
nlich oder ſchriftlich zu melden. Sollte föl) derſelbe oder deſſen unbekannte Erz 
en und Etbnehmer in dieſem Termine nicht melden, fo wird er für todt erklart, 
und ſein Vermögen feiner gedachten legitimirten Erbin uͤberwieſen werden. 

s . Das Gerichtsamt von Schoͤnau. 

2582. Oels den 9. Auguſt 1833. Ueber den aus ctwa 1056 Rihlr. beſte⸗ 
henden Nachlaß des zu Trebnitz verfiorbenen penſionirt geweſenen Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Obriſt von Üklansky iſt am heutigen Tage der Concurs eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß rechtliche Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem auf 

„„ BOASAE weten enaeie aR 
vor dem Herrn uf eremtoriſchen Liquidati f 
Termine 15 dem Geſchaͤftslokale des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts Dertänlich a 
een geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zu 
liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden mit allen ihren Forderungen prdelue 
dirt, und wird ihnen des halb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius v. d. Sloot 
und Wentzky zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame vorgeſchlagen. 5 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

2479. Breslau den 7ten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am auſten 
December 1831. zu Armenruh verſtorbenen Ober⸗Amtmanns Johann Carl Ha⸗ 
berſtrom iR heute der erbſchaftliche Ltquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Ansprüche ſteht 

am 7. December d. J. Vormittags um hr - 
aa, vor dem Köntglichen Dber» Landesgerichts: Ral Herrn Höpner im Par 
theienzimmer des biegen Ober : Fandesgerichts. Wer ſich in dleſem Termine 
nicht meidet, wird durch ein Präcluſtons⸗ Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
— — der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaß maſſe noch uͤbtig bieiden 
möchte, verwiejen werden. f 

ag Königl. Preuß. Obet Landesgericht von Schleſten. 5 
Erſter Senat. Lemmer. 

2676. Taruowltz den Zofien Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am 

13. Nobember 1631. zu Rokittritz verſtorbenen Landcoäͤlteſten Gottlieb — Tier 
r f owltz 
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ſchowitz iſt am 30. Auguſt c. auf den Antrag der Beneficial- Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquivatione + Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des ge⸗ 
dachten von Tieſchowitz haben ihre Forderungen zu termin s 

2 den 2 3. December c. Vormittags um 9 ‚br re 
in dem Geſchäfts zimmer des unterzeichneten Gerichts anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Ausbleibenden werden aller ibrer Vorrechte für verlustig erklart 1 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, w nach Beftied 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 
Das Gräfl. Henkel v. Dounersmark Freis Standes bertlich Beuthner 
Stadtgericht. : v, Gilgeubeimb, v. C. 
2478. Breslau den 8. Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am 13. Des 
tember 1832. zu Klein- Pogal verſtorbenen Gutsbeſitzerin Ullricke Charlotte ver⸗ 
wittweten Nein gebornen Laudeck iſt beute der gabs haftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht 
am 7. Decembet d. J. Vormittags um 10 Uhr g 
vor dem Koͤnigl. Oder Landesgerichts » Affeffor Herru Wachler im Partbeienzim⸗ 
mer des hieſigen Sber⸗ Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſelner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen 
Beftciedigung der ſich meldenden Glau⸗ 


Forderungen nur an dab jenige, was nach 
der Maſſe noch übrig bleiben forte, verwieſen werden. 


diger von 

8 Kenigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Seuat. Lemmer. 
Auguſt 1833. Von dem Königl. Ober »Landesgeriete 


won Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 30 ty. 18 far. 9 P a 
1 Landraths und Maſo⸗ 


von Wage 1615 der erdſchoftliche eiauldattens⸗ Prozeß eröffnet, un 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten 
Detember c. Vormittags um 10 Uhr 


Gläudiger auf 5 

1 * en 7. 

vor dem Herrn Oder Landesgerichts Aſſeſſor von Goͤtz angeſetzt worden. 

Diefe Gläubiger werden daher bierdurc auigefordert, ſich dis zum Termine 

ſchrilnich, in demferben aber perſönlich, oder durch geſetzllch zuläßige Bevoll⸗ 

maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanniſchft die Herren Juſtizcommiſ⸗ 

ſtons⸗Räthe Stöckel, Wichurg und Eberhard und Juſtiz⸗Commiſſarten Stiller 

— Liebich vorgeschlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 

as Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Der 
dem" aber die weitere rechtliche Einleitung der ee 


a dewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Rechte © 
r n Forderungen nur andatlene 225 na Dr ber, 
wiefen n von der Maſſe noch abrig 0 5 ! de 
'sdnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Dbers Schleſien. 

Sack. 
Auf 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtrumenks: 
3296. Wirfhfowig den gten Nodemder 1833. Auf den Antrag des 
Damaſiwebers Carl Ablaß werden ale, welche an die auf dae Foltum der Kos 
lonleſtelle No. III. zu Reus Wirſchkowitz Rubr. III. sub Nro. 1. für die Job. 
Friedrich Kindſche Vormundſchaft ex protocollo vom 2. September 1777. eine 
getragene Poſt per 52 Riblr., oder an das darüber ausgefertigte Inſtrument 
Anſpruͤche irgend einer Art zu haden vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
innerhalb 6 Wochen, ſpateſtens aber in dem auf 
f den Le 9 185 4. 
in unſerem Amtslokale anſtebengen Termine anzumelden und zu beſcheinlgen 
wideigeufalls dieſe Intereſſenten mit ibren Anſpruͤchen aus geſchloſſen das Sn 
Rrument für erloſchen erklärt und das Kapital im Hypolhekenbuche geloſcht 
werden wird. Das ee der Freien -Minder⸗Standesherrſchaſt 


Erbſchafts⸗Theilu ng. 

2590. Muskau am 2. Sertember 1833. Die Verlaſſenſchaft des Apothe⸗ 
kers Chriſtian Friedrich Slegismund Hedevich ſoll unter feine, Erben vertheilt 
werden. Alle unbekannten Nachlaßgläaͤubiger deſſelben werden biermit aufgefor⸗ 
dert, ſich mit ibren Forderungen binnen ſechs Monaten, vom heutigen Tage ab⸗ 
. han Keen aa Ablauf leer ZiR 

= | 2 f € 
ee Fürſliches Hofgericht. alten. 


— — — 
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Prodigalitäts, Erklärung. 
3304. Oels den 8. November 1833. Die unterm 2. d. M. durch Er 
uilß feſtgeſetzte Prodigalitäts + Erklärung des Freiherrn Carl von — 
Fürſten? Ellgurb wird hiermit zu Jedermanns Keuntuiß gebracht, und wird da⸗ 
das Publikum gewarnt, ſich mit demſelben in irgend ein Geſchaͤft, woraus 
de und Berbindlichkeiten folgen, bei Vermeidung der Nullitaͤt einzulaſſen 
5 Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. a 


— 


Ausſchließung ehellcher Guͤtergemeinſchaft. 
3299. Keane den 8ten November 1833. Ju dem HEHE 2 
Schmidt Iobann Srledrid Magier aus Mittel» Käfern ang der Yopamıı Gum 
2. verwittweten Kretſchmer Ilgner geborue Obſt aus Raiſchmanusdorf ao 
etc Ebe⸗ und ane haben bie pre ae 7605 
0 10 . entli 
* u a samt von Ober⸗ und Mittels N ‚Kennnip brine 


ä —— 


—— — 


| 


| N — 
f Dienſtag den 19. November 1833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XLVII. | 


Bekanntmachung wegen der Rinder peſt. 
3322. Breslau den ißt en November 1838 · Nach uns gewordenen am tli⸗ 
chen Anzeigen iſt die Rinderpeſt in Piiſchen, Kreutzburger Kreiſes, unter Rind⸗ 
wich, welches in Ober⸗Glogau von dem daſigen Dominlum erkauft worden, aus⸗ 


gen vom 3. und 5. d. M. zur weitern Kenntuiß gebracht. 8.5 
0 NRönigl. Regierung. Abteilung des Innern. 
— — ——— RZöh— — — 


— — A . — — 

Pfandbriefs ⸗ Angelegen beit. 

5519, Breslau den Taten November 1833. Der aufgekündigte Pfandbrief 
Nieder⸗Sapraſchine OM. No. 17, über 40 Rib. iſt ſe it länger als zwei Zinster⸗ 
minen nicht zur Zinſenerbebung Aſentirt worden, und bat durch Nachfrage bei 
dem letzten ſich ergebendenden Jabber nichr aus gemttret werden können. Der 
Inbaber deſſelben wird demnach in Gemäßbelt der Königlichen Kabluets⸗ Ordre 
dem 7ten September 1830 biermit aufgeforderr, sleſen Pfandbrief im — 44 2 
Zins Termine für Weihnachten dleſes Jahres zu präfentiren, widrigenfalls ſel⸗ 
diger nach verfloſſenem Termine auf jene Koſten öffentlich aufgeboten werden 
wird. Schleſiſche General: Landſchafts⸗ Direkrion. 
— 5 T —— (— 


Subhaſtatlons⸗ Patente. 
f 334. Leob ſchtz den 25. October 1833. Da dle zum Nachlaß der ver⸗ 
Hoebenen Roſalia Schrar geb. Mack zu Schlegenber g gehoͤrige, und auf 0 Mthl. 
abgeſchätzte Häuslerſtelle nebſt Gartenſteck, ſo wie die im ſtaͤdtiſchen Oder felbe 
delegene, zuſammen auf go &thlr. taxicte 4% Scheffel Breslauer Maas Acker in 
Termino den 24ften Januar 1834. Vormütags ro Uhr vor dem Commiſſartio, 
Herrn Aſſeſſor Heintze verkau t werden ſollen, fo werden Kaufluſtige iu erſchel⸗ 
neu hierdurch vorgeladen. 
3 Fürft Lichtenſteinſches Stadtgerlcht. 
N — Mitiefd den 11. October 1833. Es iſt die Fortſezung der noth⸗ 
wendigen Surhaflarton des sub Nro. 21. unte beutiger Schloß Jurlsdietton 
atlegenen, gerſchlich auf 400 Rtbölr. tarirten, Gottfried Barufkeſchen Hauſes 
erfünt, und der einzige Bietungstermin auf den 14 Derbr. 1833. Vormittags 
10 Uhr anberaumt worden. ; 

Reicpögräfl. von Malkan Standes herrliches Gericht. 

lein 225 
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3265 Kupferberg den 14. Oktober 1833. Die sub Ne. 108. zu Wir 
ſleraͤhrsdorf, Hir ſchbeigſchen Kreiſes, belegene, unterm ıgten Oktober 1855. ge» 
sichtlich mit Beilaß auf 3450 Rthl. 22 Sgr., ohne denfe.ben auf 3336 Rihlr. 
21 Sgr. geſchaͤtzte Brau⸗ und Breunerei⸗Wirthſchaft medft dozu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden und Braubauſe, auch 4 Scheffel fall. Aus ſaat 


Acker und einigem Wieſewachs, wird in ter minis: 


den ziſten Januar) > 
den 21ſten März ) 1854, 
2 den zıften Mat ) 
von denen der letzte peremtorife iſt, öffentlich auf den Antrag eines Nealb e⸗ 
rechtigten an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in der Gerichtskanzley zu Kupfer⸗ 
berg verkauft. Beſitz und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, eventualiter Cau⸗ 
klon dafür zu bestellen und den baldigen Zuschlag, ſoſern kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß entgegen ſtebt, zu gemärtigen. 5 
Das Patrimonialgericht der Hochgraͤfl. von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Kupferberg. i Vogt. 
3173. Wartenderg den 30. Oktober 1855. Die zum Nachlaſſe des Freie 
manne Simon Chowans ki gehörende Freiſtelle Nro. 3. zu Vorwerk Niefken, 
weiche dorfgerichtlich auf 151 Med, geichägt iſt, fol in termino ; 
den ao. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr 
in bleſiger Kanzley nothwendig ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluflige hierdurch eln⸗ 
geladen werden, welche zu gewärtigen haben, daß der Zuſchlag an den Meiftdies 
tenden erfolgen wird, in ſoſern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 
f Fuuͤrſtl. Curlaͤndiſch Frel⸗Standesberrliches Kammer» Juſtlizamt. 
3309. Ohlau den 22. Oktober 1833. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des George Kille ſchen Hauſes Nro. 49. zu Vorſtadt 
Oblau nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. nach der Taxe an Materlalwertz 


auf 31 Rthlr. 15 fgr,, und nach dem Nutzungsertrage auf 285 Rth. 10 fgr. adge⸗ 


ſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zabtungsfählge Kauflufitge 
bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzt en peremtortſchen Bietungstermine 
am 27. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Eimander im Tecmins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informirten und mit 
gerichtlicher Spectal- Vollmacht verſehenen Mandatar zur zu erſcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebete zum Protokol zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication au den Melſt⸗ und Beſtdie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 2 
Königl. Land» und Gtadigeriht, 8 
3323. Landsberg den 26. Oktober 1833. Auf den Antrag der Wilhelm 
Annen Vormundſchaft IE zum Öffentlichen einzelnen Verkauf folgender 
ealitäten: - 
1) zweier Ackeraarten nebſt Wleſe, geſchatzt auf 70 Reh; 
2) eines Ackergattens auf Gohle zu, geſchätzt auf 60 Rih.; 55 n 
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85 ee Quert⸗Ackers nebſt Wiefeufleck im kleinen Felde, geſchaͤtzt 
auf 80 r. 3 
Jh eine Scheuer, geſchatzt auf 60 Rth. 
59 einer dergleichen, geſchaͤtzt auf 70 Rth. , 
ein peremtorfſcher Termin auf d 
den 16. Januar 1834. Rachmittags um 2 Uhr 5 
in der hiefigen Kanzley im Wege der freiwilligen Subhaſtation anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem kahkungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß der Meiſtbietende den Zuſchkag zu gewärtigen hat, ſofern die Vormund 
ſchaft es genehmigt, und daß Jeder der zum Bieten zugelaſſen werden will, ver⸗ 
paͤltnißmäßige Caution zu legen hat. e 
Das Königl. Preuß. Stadtgericht. Schneider. 
3231. Reichenbach den 12. Ottoder 1833. Im Wege der Erdbesauseiu⸗ 
zun eg ſoll die sub No. 17. IM Hypothekenbuche über die Gemeinde Kaſch⸗ 
bach, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johann Heinrich Paufe gebörige 
und auf 384 Nihl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchacte Fekdgaͤrtnerſtete, wozu außer 
dem noͤthigen Wohn» und Wirihſchafts⸗Gebaͤude ein Obſt⸗ und Graſegarten, 
16 Morgen tragbares und 14 Morgen Biefen und Unland gehören, auf den An⸗ 
trag der Erben des verſtorbenen Befitzers offenttich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 
a den 30, Januar 1854. 
in der Amtskanzlei zu Steinſeiferödorf verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine uud Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erk ären, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in for 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zutaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtück, fo wie der Status bdeſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſerer Kanzlei, als auch im Gaichtekreiſcham zu Koſchbach eingejehen wer⸗ 
den. Das Reichsgräflich von Noſtizſche Gerichtsamt der Steinſeifers 
dorfer Güter. Wichura. 
3701. Grünberg den 21 Oktober 1855. Die zum Tuchmacher Friedrich 
Withelm Köhler ſchen Nachlaß gebörigen Grundſtücke: 
1) das Wohnhaus Nro. 187 im dritten Viertel in der Krautgaffe, taxirt 
252 Nih. 17 Sgr. 9 Pf.; 
2) der Weingatrten Nro. 623. am langen Graben in der Leſſener Straße, 
taxirt 130 Reh, 7 Ser, HR : 
ſollen im Wege der notbwendigen Subhaſtatiou in termino 
5 den 25. Januar 1834. Vormittags um ti Uhr 
Auf dem Land- und Gradtgericht öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahtungsfäbige Käufer eiazuflnden, und nach erfolge 
ter Erklärung der Intereſſenlen in den Zuschlag, (ibn sogleich zu erwarten has 
Könige, Land und Stadigertcht. 
2963. Winzig den 7. Oetober 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
haben wir über den Rach laß des in Tſchoͤſchen perſtorbenen Amtmann Carl zo 
t 


ben. 


* 
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Schönborn, der Concurs eröffnet, und einen Termin zur Liquidation und 
erificanton ver Forderungen auf N N f 
dien 2. December Vormittags um g Uhr 88 
In unſerm gewohnlichen Geſchaͤfts Locale blerſeloſt anderqumt, wozu wir alle 
Andekannten Gläubiger des 1c. Schönborn, unter der Verwarnung vorladen, daß 
die Ausdleibenden mit alien ihren Forderungen an die Maffe präcludirt, ibnen 
desbalb gegen die übrigen Gläubiger eln ewiges Stilſchweigen auferlegt werden 
wi. Das Gerlchtsamt über Tſchoͤſchen. 
3119. Strehlen den 23. October 1835. Die zu Ober⸗Kunzendorf bed 
Münfterberg Helegene Mildnerſche Kretscham Beſitzung, welche nach der in ders 
felden ausgehängten Tare, welche auch in unferer Regiſtratur zu Stredlen eins 
geſehen werden kann, auf 1407 Nih. 6 (Br. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im pe⸗ 


Femtoriſchen Termine 
2 laß den 8. Januar 1834. 


in unſerem Gerichtezimmer zu Ober⸗Kunzendorf dem Meiftbietenden und Zah⸗ 
lungsfaͤhigen derkauft und ſofort zugeſchlagen werden. Kaufluſtige werden hierin 
eingeladen. Das von Foͤrſterſche Gerichtsamt tür Oder Kunzendorf. 
3260 Hirſchberg Ken 5. November 1855. Zum freiwilligen öffentlichen 
Verkaufe des sub No. 106. zu Tiefhartmannsdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, gele⸗ 
genen und ad eflectum subhaslationis ‚auf 971 Rth, 20 Sgr. gewürdigten Jo⸗ 
bann Gottfried Stübner ſchen Nachlaß ⸗Bauergutes ſteht der eech Dies 
«unge Termin. auf x 2 
Sr den 22. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Tiefhartmannsporf an; wozu befiz« und zahlungsfäs 
bige Kauftuſtige mit dem Beifügen geladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wofern nicht geſetziiche Umſtände eine Ausnahme zus 
laͤßig machen. Das Major und Landſchafts⸗ Direktor Freiherrlich von Zedlitz 
ſche G richtsamt von Tiefhartmgnusdorf. 
5215. Neiſſe den 12. Oktober 1853, Der in Gauers, Grottkauer Kret⸗ 
ſes, belegene Kretſcham mit 51 Morgen 156 Q R. Feid, und 1 Mrg. 15 OR. 
‚ Gartenader, auf 1550 Rtblr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigt, ſoll in Folge der 
nothwendigen Sub haſtation auf: 3 FE 
den 10. December 1833. 
den 10. Januar 1854, 
den 10. Februar 1854, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtskauzley zu Gauers öffentlich ver⸗ 
äußert werden. Der Zuſchlag erfolgt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ansnabme herbeiführen. 
Das Gerichtsamt Gauers. 

5148. Reinerz den 7. Oktoder 1855. Das dem Schmiede Joſeph Schaar 
gebdrige, auf 655 Ntblr. 16 gr. 6 pf. abgeſchatzte Haus Neo. 19. zu kewin fol 
ſchuldenhalber in dem einzigen Bletungstermine . 

den 27. Januar 1834. Nachmittags 5 Uhr ö 
am Oete kewing an den Meiſtbletenden Öffentlich derkauft werden. Die Taxe 
hangt 


* 
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wängt hier aus. Zugleich wird der abweſeade Schmiedeburſche Faſpar Sutſch 
als Realgläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß dei feinem Ausbleiben dem 
‚Meifibterenden der Zuſchlag ertbeilt, und nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchiuings die Forderung der 5 Nihlr. 10 far. im Hodotbekenbuche gelöſcht werden 
‚wird. Königl. Preuß. Stadtgericht von Reiner. und Lewin. 
3111. Nelſſe den 26 September 1833. Die dem Gärtner Ignatz Ziegen 
gebörige, sub Niro. 10. zu Kohlsderf delegene Beſitzung it auf den Antrag eines 
Glaͤnblgers im Wege der Execution sub hasta geſtellt, und es find zum oͤffentli⸗ 
‚chen Verkauf der ſelden drei 8 namlich: 2 I, 
auf den 28. November 1833. BES? 
— a. Januar 1834. I jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
auf den 7. Bebrnar 1834 1 3 * i 
von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, der dem Herrn Yuftigrache von Gllgen⸗ 
beimb anderaumt warden. _DBeig- und zablungsräbige Erwerder werden daher 
diermit vorgeladen, in dieſen Terminen, deſonders aber im Lettern, im Par⸗ 
kheienzimimer des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gebote abzuge⸗ 
den, worauf an den Meiſidtetenden der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinder · 
niſſe eine Ausnahme machen, erfolgen fol. Die Tare deſtimmt Abdrigens den 
Werth diefer Befigung auf 331 th. 23 Sgr. 4 Pf. 
N Königl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. . 
726. Glogau den 5. Februar 1833. Zum ‚öffentlichen Verkauf des in 
via executionis sub hasta geſtellten, im Koͤnigl. Preuß. Antheil der Ober- Lauft 
und deſſen Laubaner Kreiſe gelegnen, zur Nachlaßmaſſe des verſtordenen vormas 
ligen Stiftsverweſer v. Febrentheil⸗Gruppenberg gehörigen Spill⸗ und Kunkel⸗ 
Lehnguts Ober „Bellmaunsdorf, welches nach landſchaftlichen Principien 
auf 45 369 Riblr. 9 Sgr. 8 Pf. gewärdigt worden, ſiud die Bictungstermine, 
von denen der letzte peremtorifch i, auf a 
den 22 Juni, f Re 
den 23. September und 
den 23. December 1833 
anberaumt worden. Zablungs + und beigfäbige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Oder ⸗Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor son Kunow Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbfl einzufinden, 
ibre Gebore abzugeben und die Adzudication an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe und die Kaufbedingungen konnen während der gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden in der hieſigen Coucurs⸗Regiſtratur elugeſehen werden. N 
Königl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Nie derſchleſien und 8 Lauſit· 
N 


v. 8 
„ 729. Glogau den „Februar 1833. Zum öffentlichen Verkauf des in 
daß 5 2 gestellten, in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz und 
en aubaner Krelſe gelegenen, zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen vormaligen 
3 iftsverweſer von Febrentbeil⸗Gruppenberg gehörigen a Nleder⸗ 
Bellmaunsdorf, welches nach landſchaftlichen Principien auf 26,836: Rthlr. 


N 


25 Sge. 


25 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdiget worden, ſind die Bietungstermine, von denen der 
lete peremtoriſch iſt, auf 
5 g den 20, Juni 1933, 
5 den 20. September und 
den 20. December 5 
anberaumt worden. Zahlungs und beſitzfähige Kaufluſtige werden daher aufge⸗ 
fordert, ſich in dieſen Terminen Vormittags um — Uhr vor dem Deputirten, 
Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Kunow auf dem Schloß hieſelbſt einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben und die Adiudlcation an den Meifts und Beſtbietenden 
zu gewärtigen. Die Taxen und die Kaufs bedingungen können während der ge⸗ 
wöhnlichen Amtseſtunden in der biefigen Concurs ⸗Regiſtratur eingesehen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und . e 
ä ei v. Goͤtze. ; 
= 3035. Trebultz den 8. Oktober 1833. Im Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der zur Friedericke von Lochowſchen erbſchaftlichen LiquidationsMaſſe gchdr 
rigen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
a) das auf 1366 Rthlr. ar Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes und 
Gartens sub No, 1. des Hypothekenbuchs vom Trebnitzer Anger; 8 
b) des auf 200 Rthlr. gewürdigten Gartens sub Nro. 11, von den Gärten 
der Stadt Alt. r 8 
inzi exemtoriſche Bietungstermin au f 5 
Keane N 2. Januar as Vormittags 10 Uhr 
in nuſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen. Die Tare kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


; Schü tz. 
2886. Landeshut den 20. September 1833. Es ſoll das der . 
nen Wittwe Kloß, Henrlette geborne Itlner disher gehörige, von derſelben 
verlaſſene 3 22 2 2 — * belegene and auf 879. Rih . 20 Sgr. ge⸗ 
li te Hau e 
when mene ß den 13. December 1o Uhr 


vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Röver in unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer angeſetzten en * an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

ige werden zur Licitation eingeladen. 5 i 
Kauflaf 9 Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

27158. Fauban den 31. Auguſ 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt fube 
baſtirt die in der Eich:Gemeinde zu Langendls sub Nr. 30 belegene, auf 120 Mtb. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte hinterlaſſene Haͤuslerſtelle des Johann Gottfrled Seit, 
und fordert Bietungsluſtige auf, in dem einigen mitbin peremtoriſchen Ble⸗ 
tungs termine den 17 December Vormittags um 10 Uher 
in der Czertchtsamts⸗Kanzley zu Longenöls ihre Gebote abzugeben, uno nach er⸗ 
kolzter Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbleten ben zu ges. 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu —— 

ende 


— * 


dende Grund ſtück aus dem Hypotbekenduche nicht hervorgehen, angetoleſen, ſolche 
ſpaͤteßens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigene 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzet nicht weiter werden ge oͤrt werden. 
Dias Gerichtsamt der Langenölſer Guter. n 
König, Juſtit. 
S a Milltſch den 22. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Dominli iſt 
2 ubbaſtation der dem Ehriſtlan Langner angebörige sub Neo. 1. zu Coſchine 
belegene Freiſtelle nebſt Zudebör, welche im Jahr 1833. auf 150 Rthlr. adge⸗ 
ſoaͤgt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zaplungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in dem angefegten einzigen und peremtoriſchen Termine 
den 14. December c. Vormittags um so Uhr 
aaf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Bogiglamig in Perſon oder durch einen gehöre 
lg informirten und mit gerichtlicher Sprelal Vollmacht verſehenen Mandatar 
u erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
rotokell zu geben und in gewärtigeg, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbtetenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Das Gerichtsamt von Bogtslawitz und Raſchdorf. ELoͤwe. 
2778: Rein erz den 6. September 1933. Dle zum Nachlaß des verfiordes 
an Ig naß Tiffe gebörigen, in Hartau, Gläßer Kreiſes, delegenen und auf 
121 Riblr. 15 Sgr. 10 Pf. taxirte Haͤuslerſtele, nebſt dem dazu gehörigen Acker 
und Wleſe, ſoll im Wege der Subhaſtation in dem einzigen Bietungs termine, auf 
den 14. December 1833. Nachmittags 3 uhr 8 
in der Kanzley zu Rüuͤckers öffentlich an den Meifl + umd Befibierenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, woza wir beſit und zahlungsfaͤdige Kaufe 


Infitge zu erſcheinen einladen. 
Das Lindbdeimſche Gerichts aut der Herrſchaft Ruͤckers. n 


2397. Ttachenberg den 24. September 1833. Die zu Karauſchke gele⸗ 
gene, dem Johann Eſchuſchke gehörige, auf 90 Rth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Winde 
mühie und Zubehör wird in termino Ueitatiouls 

den loten December d. J. 5 
am Otte ju Karauſchke verkauft. Oer Beſſoletende hat darin den Zuſchlat zu ger 
wärtigen, wenn keln geſetzliches Dinderniß eintritt. 

Das Geiichtsamt für Karauſchke. Schwarz 

2960. Glatz ben 18. Septemder 1833. Auf den Antrag der verwit. Beer 
mier : kleutenant Dorothea Mood geb. Koch ſoll das dem Bürger und Schuber 
machermeiſter Carl Krebs gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende 
Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer Reglſtratur eingeſchen 
den kann, nachweiſet, im Jahre 1833. auf 222 Rıhir. abgefhägte Haus 
d n al Glatz im Wege der nothwendlgen . n * bierzu vor 
F 4 i . r Herrn nge 
remtoxiſchen 8 Stadtgetichts ⸗Referends rn Biel geſetzten des 

den 10. December 1833 


verkauft werden, wozu wi x re 
zu wit dle deſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kauflufigen olermit 
Koͤnigl. Lands und Gtadigericht. v. Caprivi, 
1708. 


u, 

1708, Brieg den Zıflen Map 1833. Auf den Antrag des Königt, Fiscus 
ſoll Ah zu Alt⸗Cöln sub No. 18. Harn „der Mofa geſchiedenen Pratſch ges 
boͤrende Waſſermühle, welche auf 2443 Rtblr. 14 fr. 9 pf. abgeſchaͤtz worden 
it, an den Meiſt⸗ er Beſtdletenden öffentlich verkauft werden. Hierzu find’ 

ie Bi termine auf i . 5 
8 8 Dimnaf den 2. Auguſt a. e. Vormittags 11 Uhr, 
den 1. Octodet a. c. Bor mittags 1 ühe und 
den 19. December g. c. Vormittags ı © Uber, 
welcher letztere peremtoriſch it, vor dem Herrn Juſttzrath Frleſch im“ Serlchts⸗ 
Kreiſcham zu Alt- Tölln angeſetzt, und werden Kaufluflige und Beſitfäbige hierzu 
eingeladen. Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgerlcht. N 
20999. Ratibor den 8. October 1833. Die in dem Dorfe Groß⸗Elgotb, 
Coſeler Treiſes sub No. 29, gelegene, auf 620 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Anton Moslerſchr Windmühle ſoll im Wege der Execution öffentlich an den Meiſt⸗“ 
bletenden verkauft werden, wozu 3 kicttationstermine, namlich: f 
auf den 18. November d. N. 
auf den 21. December d. J. und 
f auf den 23, Januar 1834 n 
anberaumt worden find: Kaufluſtige und Zahlungsfäbige werden demnach eine 
geladen, beſonders in dem letzten peremroriihen Termine auf der gewohnlichen 
Gerichtsſtelle zu Groß ⸗Elgord zu erſcheinen, idre Gebote zu Protokoll a den 
und zu gewärtigen, daß die gedachte Windmühle nebſt den dazu gehörigen‘ rund⸗ 
ſtücten dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen, auf fpäter eingehende Bes 
bote hingegen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
a Das Gerlchtsamt von Groß⸗Ellgoth. 

2718. Brieg den 3. September 1833. Zum Verkaufe des im Wege der 
Erbtbellung sub hasta geſtellten, in hieſiger Stadt gelegenen Hauſes Nro. 74 5 
welches au Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger Bie⸗ 
tungstermim auf 1 

den 4. Janwar 1834 Nachmittags um 2 ur 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Schutz anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem Kauftuſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Defs 
bleteuden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eut⸗ 
gegen treten. Die Taxe kaun an unferer Gerichtsſtätte eingeſehen weiden. f 

Köͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ausgeſchioſſene Guͤtergemeinſchaft. f 

3216. Oels ben 24. Oktober 1833. Seitens des unterzeichneten Gerichts 
amtes wird blerdurch zufolge §. 422. Titek 2. Tbeik 2, Landrechts bekannt ge⸗ 
macht, daß die Joh aune Chrlſtlaue geborne Krie i vereblichte Straßkrerfcpner 
Deider zu Bogſchütz, bei Erlangung ibrer ach hne die ſtatutariſche, auf 
dem eg Raude im Fürfienibum Oels, durch Veerbung entſtebende Guter ge⸗ 
melnſchaft mit ihrem Ehemannt, A Stroßkretſchmer Heinrich Helden aus ge / 


— — 


ſchldſſen hat. erichtsamt für Vogſchüg. 
\ Betlase 
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Sub baſtations - Patente & 


2901, Leobfhüg den 20. Septbr. 1833. Da die zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Maurers Johann Gundermann g hörigen und im erſten Stadtbe⸗ 
zirk sub No. 49. und 50. belegenen zwe Häufer, nebſt den dadey befindlichen 
Obſtgärtchen, woven das eine auf 170 Rtblr. das andere aber auf 470 Rth. 
gerichtlich gefbägt worden, auf den Antrag der Erden öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſollen, und hiezu ein Tern in auf den 5. December Nachmtitags 4 Uhr 
vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rathbauſe ange⸗ 
ſetzt worden, ſo werden Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

3033. Trebnitz den Uiten Oktober 1833. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe des den Joſeph Kranzſchen Crben gehörigen, gerichtlich auf 129 Rihl. 
17 Sgr. 6 Pf. gewürdigten Hauſes und Gartens sub No. 11. des Hypotheken⸗ 
buchs von Polniſchdorf iſt der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 

5 den 14. Januar Vormittage um 10 


Uhr x 
in unſerem Partheienzimmer vor, dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Scharff anberaumt worden. Be ſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige werden zu 


dieſem Termine eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Reglſtratur eingeſehen wer⸗ 


den. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 
2347. Jauer den 9. Auguſt 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der sub Nro. 16 zu Nieder Polſchwitz, Fiſcherſchen Antheils, Jauerſchen 
Krelſes belegenen Ignatz Felebeſchen Windmühle, nebſt Zubehör, welche laut der 
an der daſigen Gerich tsſtelle aushaͤngenden gerichtlichen Taxe dom gten d. M. dem 
Betrage nach auf 850 Rthlr., dem Matertalwerthe nach aber auf 1331 Kthlr. 
5 for. abgeſchaͤtzt worden, find Bietungstermine auf - 
a RT den 10, September c., 
den 10. e Vormittags 19 1 
den 29. November c. 
von welchen der letzte ba del if, die erſtern beiden blerſeldſt in unſerer 


Kanzlep, der letztere aber an der gewohnlichen Serichtsſtelle daſelbſt anden, 
we 


* 


2 


welches befig: und zahlungsfählgen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt ges 

macht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypothekenduche 

nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten vorgeladen, in dem mehrerwaͤhaten perem⸗ 

riſchen Termine g 

e den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 

zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das sub hasta geſtellte Grund⸗ 

ſtuͤck zu den Acten anzumelden, und haben dieſelden im Ausbleibungs falle zu ges 

waͤrtigen „daß fie nach erfolgter Adjudicatton mit diefen tbren Anſpruͤchen werden 

präclüdirt, und gegen den neuen Beſiter dieſes Grundſtücks nicht weiter gehoͤrt 

un 8 Gerlchtsamt Nieder ⸗Polichwiz, Fiſcherſchen Antheils. 
— — — — — — — = 


Rühlen- Anlage: Beränderung. 

3144. Leobſchütz den 28. Oktober 1833, Nachdem das Dominium Lip⸗ 
tin, bieſigen Kreiſes, beabſichtigt, die demſelben geboͤrige Waſſermühle daſelbſt 
auf einen andern weiter oberhalb gelegenen Standpunkt zu verlegen, ſo bringe 
ich dieſe Mühlen» Veränderung in Gemaͤßhelt des F. 6. des Geſetzes vom aßſten 
Oktober 1810. hlermit zur allgemeinen Kenntniß, und fordere einen Jeden, der 
hierdurch eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, auf, nach g. 7. deſſelben Ge⸗ 
ſetzes den Widerſpruch binnen acht Wochen pracluſiviſcher Friſt, vom Tage der 
gegenwartigen Bekanntmachung an, und zwar bis zum 29. December d. J. bei 
mir einzulegen. Be Der Kreis⸗Landrath. 5 

f i f Graf Sedlnitzky. 
Edict al Eit ationen. 5 
2874. Breslau den 10. Septbr. 1833. Von dem Koͤnigl. Stadt ericht hie⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 539 Rthlr. es Ze 
nifeſtirten, mit einer Schuldenſumme von 2051 Rthlr. belaſteten Nachlaß des 
Wachsleinwand⸗Fabrikant Schramm am ıgten Junt 1833. eroͤffneten erdfchafts 
lichen Liquid ations⸗ Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 8 x 

den 29. Januar 1834. Vormittags um 10 ubr 

vor dem Deren Juſtizrath Hahn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Merkel, v. Udermann und Krull 
vorgeschlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Üdrig bleiben möchte, werden 


verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadegericht hleſtger Reſidenz. 


er . x v. Webel. 
5307. Grünberg den 9, November 1633. Der von Guͤnthersdorf gebürs 


5 8 
tige Vagabond Johann Gottfrſed Schäffer der vor fünf Jahren hier am u 
a 


„ = 
als Kutſchel gedient hat, wird auf die Klage ſeiner Ehefrau hierdurch vorgela⸗ 
den, fi; am 19. Februar 1834. Vormittage am n Uhr N 
in unſerm Partheienzimmer zu melden, widrigenfalls er der doͤslichen Verlaſſung 
geſtändig erachtet, und die Ehe getrennt werden wird. er ne 
8 eat Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. SE 
299% Brieg den rfien Oktober 1833. Von dem Königlichen Land⸗ und 
Stadigerichte zu Brieg iſt in dem über den auf einen Betrag von 2208 Rthlr. 
12 ſgr. manffeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 1785 Nth. 20 gr. bela⸗ 
ſteten Nachlaß des Freigaͤrtners Gottfried Schlag zu Groß⸗Leubuſch am 8. Juli 
d. J. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
EEE den 30. December c. Vormittags 10 ER 
vor dem Herrn Zuftiz « Raıht Fritſch ang⸗ſetzt worden, Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilſch, in demſelben aber 
per oͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekauntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarzen, Herrmann und Niklowitz 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
Recht derſelben anzugeben, und die etwa vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einkitung dee Sache zu ges 
waͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit ihren Forderungen nur dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. ; 
er: Koͤnigl. Preuß. Lands und Sradtgericht. b 

11. Ratibor den zien September 1833. Von dem Königl. Ober⸗ Lan⸗ 
desgericht von Ober⸗Schleſien if über den auf einen Betrag von 5249 Rthlr. 
10 fgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 3243 Rihlr. 15 ſgr. be⸗ 
laſteten Nachlaß des am aoſten December 1832. zu Groß „Gneehlitz verſtorbenen 
Kreis⸗Phpſikus Dr. Clement der erbſchaftliche Liquidations ⸗Prozeß eroͤffnet und 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller eiwanigen un⸗ 

bekannten Glaͤubiger auf f 2 
u: den 23. Januar 1834. Vormittags 11 Uhr be 
vor dem Herrn Sber » Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Stegemann angeſetzt worden. Diefe 
„ Bläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlichzulätige Bevollmächtigte, wozu 
a. beim Mangel der Bekanurſchaft die Hrn. Juſtiz Commiſſtonsrat Stödel, 
ecofomie = Commiſſionsrath Cuno und Juſtiz-Commiſſarius Liebich vorgeſchla⸗ 
en werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſel⸗ 
8 Ac en und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
— aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, woge⸗ 
Len Zi duc blelbenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ih⸗ 
Glaubt derungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Dabel ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden. verwieſen werden 
abel wird bemerkt, daß die Creditoren in terminus liquidationis darüber vers 

i nom⸗ 


. 


— 1 


mmen werden ſollen, ob fie den ad interim beſtellten Curator, Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſtons Rath Wlchura beibehalten wollen. Ser 4 3 fie 
Koͤnigl. Preuß. Dber-Landesgericht Ba Acad . 


„ in vs 
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Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 
2476. Hirſchberg den zaſten Auguſt 1833. Auf den Antrag der 
Intereſſenten werden nachfolgende, im Hypothekenbuche eingetragene Po⸗ 
ſten, deren Inhaber unbekannt ſind und reſp. verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente hiermit oͤffentlich aufgeboten: e 
1. Folgende, auf det dem Johann Gottlieb Menzel gehörigen Acker⸗ 
ſtelle sub No, 45, zu Schöͤnwaldau haftende Pofteti; 
) 85 Rthl. 10 Sgr. ruͤckſtändige Kaufg elder ohne nähere Beſtim⸗ 
5 mung des Inhabers und des Documenti ex quo; e 
b) 45 Rthl. für den Pflanzgartner Gottfried Menzel, deſſen Er: 
ben nicht zu ermitteln find; i EN 
c) 50 Rthlr. für die Vormundſchaft der beiden Gottlieb Menzel⸗ 
ſchen Kinder, fo wie die über die Poſten sub a. und c. ausgefer⸗ 
5 tigten Inftsumente; f 6 ee 
U. Die bei dem Bauergute des Gottfried Kuhnt sub Nro, 116. zu 
Schoͤnwaldau (alte Nro. 13.) im alten Hypothekeabuche pag. 25. 
unterm 4. November 1772. eingetragene Caution von 146 Rthlr. 
für die Maria Roſina Schnabel, und das daruber ausgefertigte 
Inſtrument; a a 
III. Folgende bei dem Bauergute des Johann Gottlieb Menzel sub 
Nro. 17. zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 3. noch 
eingetragenen Intabulata, und die darüber ausgefertigten Inſtrmte.: 
a) 69 Rthlr. Kaufgelder laut Kauf: Konfract vom 20. November 
1793., intabulivt den 3m. März 1796. ohne Angabe für wenz 
b) die unterm 5. November 1772. für die Gottfried Menzelſchen 
Kinder: Anna Rofina, Gotttlieb und Anna Eliſabeth, deren 
Vermögen in einem Haufe beſteht, beftellte vormundſchaftl. Cautionz 
IV. Das Inſtrument über die bei dem Bauergute des Johann Chriſtian 
Gottlieb Schnabel sub No. 87. zu Schoͤnwaldau, für die Anna 
Roſina Wittwer laut Conſens vom 4. April 1793. eingetragenen 
30 Rthlr.; 5 f wel j 
v. Folgende bei der Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Menzel suh 
No. 101. 
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No. 101. zu Schoͤnwaldau (alte No. 32.) eingetragene Poſten, reſp. 
darüber etheilte Inſtrumente: en a 
a) das Inſtrument über die für die Hilgerſche Vormundſchaft ex 
.  Decreto vom Sten Mai 1803. eingetragenen 10 Rth N. M.; 
b) 30 Rthlr. rückſtaͤndige Kaufgelder ohne nähere Bezeichnung und 
. das darüber ertheilte Inſtrument; 
VI. Folgende bei der Schuber tſchen Haͤuslerſtelle No. Ti. 3u Schoͤn⸗ 
waldau, im alten Hypothekenbuche pag. 117. Neo. 23 noch einge⸗ 
tragenen Poſten, reſp. die darüber aus gefertigten Inſtrumente: 
a) das Inſtrument über die laut Conſens vom 8. Juni 1803. für 
die Schmidt Hilger ſche Vormundſchaft eingetragenen 10 Rthl. 


15 Sgr. 

b) für die Bartſch ſche Mündelmaſſe vom 8. Juni 1803. intabu⸗ 
lirten 23 Rth.; i 5 

9 16 Rthlr. 5 Sgr. rückſtäͤndige Kaufgelder ohne nähere Angabe; 
d) die vormundſchaftliche Caution für die Müller Johann Sigismund 

Tietze ſche Curatel mit 105 Reh. 14 Sgr., intabulirt den ı2ten 
Mai 17985 

vin. Die bei dem Baurrgute des Joh. Gottfried Müller sub No. 82. 

zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 17. (No. 9.) laut 

Conſens vom 24. December 1789. für Johann Gottfried Müller 
eingetragenen 110 Rthlr. Mündelgeld, und das darüber ertheilte 
Inſtrument; —— 8 

VIII. Das Inſtrument über die bei der Ackerſtelle des Johann Gott 
lieb Hübner sub No. 67. zu Schoͤnwaldau sub Rubr. III. No. 2 
ex consensu vom 2. Mai 1799. eingetragenen 18 Thl. Muͤndelgeld 
in Muͤnze; 

IX. Folgende bei der sub Nro. 8. bas. 7. and 228. des alten und 
sub No. 90, des neuen Hypothekenduchs von Schoͤnwaldau verzeich⸗ 
neten Beſitzung eingetragenen Poſten, reſp. die darüber ertheilten 
Inſtrumente: e 
a) 70 Rth. an rückſtändigen Kaufgelderu ohne nähere Angabe; 
b) 2 Kthir. laut Conſens vom 29. December 1777. vom Ge: 

richtsſcholzen erborgt; a 

X. Die ee Pes ler ch Bauergut sub No. 112 du Schoͤnwal⸗ 
dau (alte No. 12) - eingetragenen 16 Rthlr. 6 Sgr. ruͤckſtändige 
Kaufgelder ohne Angabe für wen, und das darüber ertheilte Do⸗ 

kument. Alle 


ee 


Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten, reſp. Inſtrumente, Anſpruͤ⸗ 
che zu haben glauben, reſp. als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs inhaber, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und ſpäteſtens in dem in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 

am 1 6. December c. Vormittags ar Uhr 
anſtehenden Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweig en 
auferlegt werden ſoll, auch die bezeichneten Dokumente für amortiſirt er⸗ 
klaͤtt werden. Denjenigen, welche ſich eines Bevollmächtigten bedienen 
wollen, werden die Herren: Justiz. Commiſſions⸗ Rath Haͤlſchner, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Woit und Juſtiz: Commiſſarius Robe hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
b 5 von Rönne. f 
. 2397. Schmledeberg den 20. April 1833. Wer folgende Dokumente 
als: 1) über 25 Rth., urfprünglich für dn mind rennen Ehriſttan Gottl. Scharff 
Ren Seien, vom aaſten Januar 1805 für die Johann Benjamin Scharff⸗ 
en Kinder; e 
2) über 15 Rth., urſprünglich für die Chriſttan Gottlieb Schrotiſche Vor⸗ 
mundlchaft und ex eessione vom zaſten April 1805. für die Johann Gottfried 
Stumpeſchen Kinder eingetragen ex deereto vom 22. April 1805 3 
3) üder 12 Rth., urfprünglich für die Schrotiſche Vormundſchaft ex de 
ereto vom agſten December 1795, und ex cessione vom zaſten Aprik 1805. 
fuͤr die debe wenigen Stumperben Kinder; 8 
4) üder 18 Rthlr., ex decrelo vom zten Februar 1800. fuͤr den Johaun 
Chriſtopb Stiefſchen Sohn zwelter Ehe; 8 4 Joha 
„ J Über 35 Reb., für die Vormundſchaft der Benjamin Scharſfſchen Kin 
der ex decreto vom 13. Januar 1802.; N : 
6) üder 24 Rih. für den Soldaten Johann Siegmund Kleinert ex decrelo 
vom ı6tem April 18063 Er ER 

7) über 270 Rthlr., für die Johann Gottfried Stiefſche Ehefrau ex de- 
exeto 1 16. ie 1806: ;; ’ 3 ei 

8) über 150 Rthlr. für die unverheiratheren Johann Gottfried Stiefſchen 

Kinder ex decreto vom 16. April 1806, Saͤmmtlich auf Nro, 85. zu u 
dorf; ferner: BEN 1 5 8 
a Ueber die auf Folio 46. zu Boberſtein sub Rubr. III. No. 2. für die zwei 
jüngern Geſchwiſter des ehemaligen Beſigers gedachter Stelle, Johann Gottlieb: 
Gräber eingetragenen 42 Rth. 11 Sgr. 14 Pf, : 
als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand» oder Briefsinhaber hinter ſich oder eine 
Forderung an die in den Dokumenten verſchriebene Poſt hat, wird hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſolches im Termine 8 5 
den 19, December c. Vormitta 88 9 Uhr f 
z 


— 


Zu Seiferodorf anzuzeigen, widrigenfalls die Amortlfation der Dokumente erkann⸗ 


und nach Präcluſion aller ſich nicht meldenden Intereſſenten die Loͤſchung der Pot 


ſten erfolgen wird. 
8 Das Gerichtsamt Seiffersdorf. Hilfe 
30:9. Breslau den 25. Septbr. 1833. Auf dem, dem Koͤnigl. Lieutenant 


Unbver richt gehörigen Rittergute Häslicht, Striegauer Kreiſes, iſt Rubr III. 


No. 13. eine Pratestation de non inpraejudicium intahulando zur Stcherheit 
des Schutzjuden Nathan Lewin zu Neiſſe, wegen einer, von demſelben dem 
fruͤbern Besitzer von Gaudecker, vorgeliehenen Capitals von 1200 Athl. zu 6 p. C. 
Zinſen mit halbjähriger Kündigungskriſt, worüber der von Gondecker laut bei der 
Grund » Acten von Häslich befindlichen Schuld⸗Jnſtruments vom 17, Juni 1802, 


Hypothek beflellt hat, vigore deereti vom 24. Juni ıg02. um deshalb einge⸗ 


tragen worden, weil die Schuld ſeldſt wegen der damals auf dem verpfaͤndeten 
Gute noch haftenden Subſtitutton, noch nicht eintragen werden konnte. 
Die Forderung des Nathan Lewin if angeblich an deſſen Ceſſionar, Namens 
Frledländer Anne 1805. bezahlt und von dem Fierländer darüber Quittung und 
Loſchungs⸗Einwlüigung dem verſtordenen Hof⸗ und Criminal Rath und Nota⸗ 
rien, Director Uber behändigt worden, welche je doch In deſſen Nachlaß verdlteben 
und adbanden gekommen fein ſoll. 2 

Der Mathan Lewin if nicht zu ermitteln, der Aufenthalt des Friedlaͤnder un⸗ 


bekannt, und es werden daher auf den Antrag des Lieutenant Unvericht Behufs 


Extabulatlon der eingetragenen Proteſtatlon und Amortiſatlon der Forderung, 
der Nathan Lewin und Frledlaͤnder, oder alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 


Ceſſlonarien oder Erben derſelben Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs «Inhaber Anſpruͤche 


dabey zu haben vermelnen, bierdurch vorgeladen, dieſe Anſpruͤche in dem auf 


® 


den 6. Februur 1834. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Ober⸗ Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Ruprecht im 
Partheienzimmer des Ober Landesgerichts anzumelden. Wer ſich in dieſem Der⸗ 
mine meldet, wird mit feinen Anfprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein 
unmerwährendes Sttülſchwelgen auferlegt, und dle Proteſtation in dem Hppothe⸗ 
kenbuche geloͤſcht werden. 5 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
5 Lemmer. 


Aufgebot einer unbekannter Hypotheken poſt. 
3175. Schömberg den 2gften Oktober 1833. Auf dem Scharfſchen Auen⸗ 
garten sub Mo, 46. zu Berthelsdorf haften ohne Juſtruments⸗ Ausfertigung laut 
Hypothekenbuch sub Rabr. III. No, 1. und 3. folgende Poſten 
2 Nau ahre 1764. aus dem Kaufe des David Scharf 152 Thlt. ſchleſ. 
aufgelder, und 
b) 85 Jahre 1800. aus dem Kaufe des Ignatz Scharf und dem David 
Au une 86 Tylr. ſchleſ. Kauftermingelder. N 
deren N Ces des Grundbeſitzers werden die unbekannten Eigenthümer, 
S 87 i a 
iich in dem hierzu 4 oder die ſonſt in ihre Rechte 3 aufgefordert, 
den 
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den 14. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine hierſelbſt zu melden, widrigenfalls die Ausbleiben den mit 
ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden räcludirt, und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, auch mit Löſchung dieſer Intabulate wird verfahren wer⸗ 
den. = Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Ersfdaftß STERN, 

3184. Brels lau den 26. October 1833. Den unbekannten Gläubigern der 
am 1 ten Juni 1833. zu Breslau verſtorbenen Henriette verwit. Burgermeiſter 
und Juſtitiarins Kroner geb. Ferrari wird blerdurch die bevorſtehende Theilung 
der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihie Aniprüche bins 
nen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach § 127. und folg. 
Tit. 17. Allg. Land⸗ Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤlrniß feines 
Erbanthells werden verwleſen werden. f 

N Koͤnigl. Preuß. Pupillen- Collegium. 
A u c t ie e nk n. 

3086. Liegnig den 21, Ottober 1855. Der Leihanſtalts⸗Entrepreneur 
Kübler hierſeldſt bat auf oͤffentilchen Verkauf der bei ihm nledergelegten und ver⸗ 
fallenen Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hieſigen Koͤnigli⸗ 
chen Land⸗ und Stadtgerichts gemäß tft deshalb ein Termin auf i 


Ar 
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den 30. December ce. Nachmittags 2a Uhr 

und folgende Tage In der Behauſung des r. Kuͤbler No. 54. der Goldberger Gaſſe 
hierſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluflige hiermit eingeladen werden. Dle ge⸗ 
gen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu verſteigernden Gegenſtände beiles 
hen: in goldnen Ketten und Ringen, goldnen und ſilbernen Uhren, filbernen Eß⸗ 
und Kaffeeloͤffeln und anderem Sllberzeug, Zinn⸗, Kupfer: und Meſſinggeſchire, 

Selden⸗ und Lelnenzeug, Kleidungsfläcen ze. - 
Zugleich werden aber auch alle diejenigen Pfandſchuldner und Pfandſchein⸗ 
uhader, aus welchen die Pfaͤnder ſeit 6, Monaten und länger verfallen ſind, der 
Declaration vom ten April 1803. gemäß, hierdurch aufgefordert, ihre Pfänder 
noch vor dem angeſetzten Aucttons⸗ Termine einzulöfen, oder wenn fie gegen dle 
contrahirte Schuld gegruͤndete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Kö 
nigl. Land und Stadigerichte bierſeldſt zur weitern Verfügung anzuzeigen, ent⸗ 
gegengeſetzten Falls die Pfänder verkauft, aus der koſung der Mandglaudiger 
befriedigt, und der etwanige Ueberreſt der Armenkaſſe abgeltefert werden wird. 
Feder, Koͤnigl. Auctionator. ö 
3335. Breslau den 17. Novbr. 1833. Am 2aften d. M. Vormittags um 
2 Uhr ſoll im Auktlonsgelaſſe No. 40. am Naſchmarkte ein weiblicher anſtändlger 
Nachlaß, beſtehend in einem Gebett Betten, in Lelbwäſche und Kleidungsſtücken, 


an den Meiſtbletenden verſtelgert werden. | 
a, 5 ; Mannig, Auctions⸗Commiſſarius. 


| 


2 nr A 
2 22 Mittwoch den 20. November 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 


38 zu No. XLVII. 
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Sab haſtations , Pakente. 


333m. Ober Glogau den isten Dftober 1855 Es ſoll das dem Tuch⸗ 


machermeiſter Joſepd Goͤrlich gehörige, bierſelbſt in der Waſſervorſtadt sub 
Mo. 50. belegene Hus, net ſt Antden Viehweide 2 
wovon die gerichtliche Taxe 516 Rthbl. 20 5 


r und zwei kleinen Gärten, 

Subbaſtatton öffentlich veräude t werden. Be s d 1 baden edle Bleluags⸗ 

Termine ar den rgten December 8. J., 
auf den ten Januar k. J, 


und dem letzten und prreinforiichen | 


den rgten Februar k. J. 


vor dem Herrn Commiſſarlus, Land und Stadigerichts Aſſefſor Viola im ger 


tichtiichen Seſſtons zimmer auf dem hieſigen Rath hauſe angeſetzt, und laden bierzu 
Kouflaſttge mit dem Lemerken ein „daß dem Meiſt · und Beſlbietenden, inſofern 
nicht g ſetziiche Umstände eine Aus nabe geſtarten „ Der Juſchlag erthenit werden 


wird. Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 8 N 
3318 Ratibor den 30. Oktober 1833 Anf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll das zu Kokoſchutz, Rybnicker Kreiſes, tub Nro. 65. gelegene Wil⸗ 
belmsbad, deſſen Taxwerth 5020 Reblr. 6 Sgr. 8 pf. beträgt, ſo wie die da⸗ 
ſelbſt glegene, aut 1122 Ntbl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Waſſermühle mit den dazu 
gebörgen Grundſtücken von 60 Breslauer Scheffeln 4 Metzen, No. 58. des Hy⸗ 
pothetenbuchs an den M iſtbietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu haben 
wir die Licitations -Termine auf: E 
den 22. Januar 1834. Vormittage 9 Uhr 
ei den 22. März 1834. Vormittags g Ufer 5 
in der Wohnung des unterzeichneten Richters, ter zuin peremtorium aber 
den 26. Mai 1834 Vormittags 9 Uhr 
im Schloſſe zu Kokoſchütz anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß dem Melſtbletenden der Zuſchlan ertheilt werden ſoll, ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheiſchen. 
8 i Das Gerichtsamt Kokoſchlis. Kretſchmer. 
3221. Gründe ra den 28 October 1855. Die Tuchmacher Jeremias Gott⸗ 
lob Groß manunſche Wohnſtube lit. B im dr tte Fabrikanten Haufe, taxirt 
86 Rthlr. 10 far. fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Bern 
a en 
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Aa den 25. Januar k. J. Vormittags um ıı Uhr 
auf dem Land ⸗ u Stadtgesicht öffentlich an den Melſtbletenden verkauft 
werden, wozu ſich befiy+ und zablungs fähige Käufer einzufinden, und nach er⸗ 
folgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwar⸗ 
ten haben. 2 König. Lands und Stodtgericht. 1 
3351. Ciarnowanz den 31. Pctoder 1833. Die im Oppelner Kreiſe zu 
Horfisub No, 11. delegene, auf 365 Reb. 15 fgr- 6 pf. abgeſchaͤtzte Thomas Pollockſche 
Kolonieſtelle wird im Wege der Exekution in dem elnzigen peremtoriſchen Termine 
dien 3. Februar 1834. Vormittags 9 Uhr 
Im Orte Horſt meistbietend verkauft werden, wozu Kaufluflige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meiſibtetende den Zuſchlag erhält, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme erfordern. N a 
r i Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 
3352. Czarnowanz den 51. Oktober 1833. Das im Oppelner Krelſe zu 
Zelasuo sub Nro. 28. belegene, auf 255 Rihlr. 12 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte, den 
Cbriſtian Nleſtroyſchen Erben gehörige Grundſtäck, wird im Wege der freiwill⸗ 
gen Subhaſtatlon in dem einzigen peremtorlſchen Termine 
8 den 4. Februar 1834. Vormlttags 9 Ubr 
im Dorfe Zelaeno meiſibietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit der Ver⸗ 
ſicherung eingeladen werden, 225 der Meiſibiete den Zuſchlag erhält, ſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen. * s 
RER Koͤnigl. Juſtlzamt. SA Buchwald. 
3317. Sprottan den 28. Oktober 1833. Zum öffentlichen Verkauf des 
sub Nro. 144. bierſelbſt belegenen brauberechtigten Wobhnhauſes, welches auf 
915 Kthlr, 23 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtortſchen 
Bletungstermin auf 5 
Hy den 1. Februaar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
bor bem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Conrad anberauwt. Wir fordern 
alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlchtlicher Special: Vollmacht 
und binlaglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Koͤnigl, Land⸗ und 
Stadtgericht hleſelbſt elnzufnden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbieten den nach eingebelter Genehmigung der ns 
tereſſenten zu gewärtſgen. Auf Gebotr, vie nach dem Termine eingehen, wird 
nur dann Rüffiht genommen werden, wenn geſetz iche Umſtaͤnde dies zuläßig 
machen. Uebrigens ſtebt es jedem Kanfufigen frei, die Tape des zu verſteigern⸗ 
den Grundſtüöcks jeden Nachmittag in unſerer Regiſtratur zu inſpictren. 
* Koͤnigl. Land und Stadtgericht. f 
3345. Borlslawitz den 17. October 1833. Die auf der Colonſe Sopblen⸗ 
feld bey Borislawitz sub No. 1. gelegene, euf 110 Rthlr. gerichtlich abgeſch aͤtzte 
Frelgärtnerſlelle, welche gegenwärtig der Gregor Bernaſch beſitzt, ſoll im Wege 
der Exekutlon oͤffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf 


den 20. Ja nu ar 1834. 2 
an: 
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anberaumt worden ft. Kaufluſtige und Zahlungs fabige werden demnach einiges 
laden, in dieſem Termine auf der Gerichts kanzley zu Borislawitz zu erſcheinen 
ihre Gebote zu Protokoll anzu jeden und zu gewörtigen, daß dem Meiſt⸗ un 
Beſtbietenden die obbenannte reigaͤrtnerſtelle zugeſchlogen, and auf die Gebote, 
welche fpäter eingehen, keine Näckſicht genommen werben wird. * 
5. Das Gerichtsamt von Borislaw ig. 
313% Langenbielau den 5. Oktober 1833. Im Wege der Execulion iſt 
das dem Weber Friedrich Wilhe m Hoffmann zugehörige, sub Nro, 177. in der 
hieſigen. Gemeinde alten Autheils belegene, dorfgerkchtlich auf 116 Rib. 20 ſar. 
abgeſchaͤtzte Auenbaus zur nothwendigen Subhaſtation geſtelle, und der einzige 
Bietungstermin auf Bir x j 
den 14. Januar 1834. früh von 9 — t 2 und 
sr 1 Nachmittags von 3 — 6 USE. A 
in hieſiger Amtskanzlei angeſetzt worden, wozu Kau aſtige hiermit eingeladen werden⸗ 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüter 
ara 5 Heege. Moſemaun, v. O. 
8 . B a I se 1 16, Sir. 19555 Bf hann und A 0 
kegmundſchen eleuten zu Ka r ge im ; otbeken N 
ah en 22 Sgt. gere 15 e 


fol auf Antrag eines Realgkäubigers im Wige der rothwendigen Sudhaſtation 
öffentlich. verkauft werden. Zu diiſem Behufe baben wir einen einzigen perem⸗ 


in der Gerichts ſtube zu Katſcher anberaumt ulld laden wir beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige in demſelden mit der Nachricht ein, daß au den Meiſt⸗ und 
S der Zufchkag ertbeilt werden wird, wenn nicht gefetzlich iuläßige 
nder niſſe eine Ausnahme machen are * Fe 
Königt Gertcht der Städte Bauerwitz und Katſchert.. 
32680. Militſch den 16ten Auguſt 1833. Im Wege der Erdrheitung ie die 
Subbaſtation der zu Guhre sub Nro. 6. des Hyporbekene uches delegenen Groll⸗ 
miſchſchen Freiſte lle, welche dorfgerichilich auf Soo Rihbr. gewuͤrdigt worden if, 
derfuͤgt und der einzige und peremtoriſche Bletungs termin auf 
den 12. December a c Vormkitags 10 Uhr 
in dem berrfchaftlichen Schloſſe zu Gubre vor dem Juſtiztath Eleinew anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 3 5 
5 Das von dem 8 Gericht verwaltete Polizey + Director 
Säaͤrtner Gubter uſtizamt. 2 2x 3 
125% Breskam den 9. April 1833 Das im Waldenburger Kreiſe gase 
Gut Micheisdort vebſ den Dörfern Müb dach und Heidelderg, dem Star tiich⸗ 
ter Groſe zu Freiburg gebörig, den im Wege der nothwendig en Sub baſtatlon 
verkauft werden. Die landſchoftliche Tape deffelben berragt 22,690 Rehlr. 9 ſgr⸗ 


7 pf. Dle Bietungstermine fiegen 


em 26. Aug uf 1833. de lezte 
am 26, No ve ern 933, und der Tegte Termin 
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f f 26. Februar 1834. Vormittags um 10 Uhr Bit) 
an, vor ge Köngl. Ders Yandesgerichts + Aſſeſſot Herru Sack im Partbeien⸗ 
ummer des Ober⸗ Landesgerichts. Zadlungsfäbige Kauflufige werden blerdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erscheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebote zum Protekoll zu erklären und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt: und Beſtbietenden, weng keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Die Schweldnitz⸗Jauerſche Fürſtenthams- Landſchaft 
dat die Adlöſung von 19,080 Rih. Pfandbrieſe zur KRaufdedingung gemacht. Die 
aufgenommene Taxe kann in der Meaiſtratur des Ober ⸗Landesgerichts eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landesgericht von 3 
2781. P.. res lau den 13 · September 1833. Die sub Nro. 12. zu Poͤpelwitz 
bn ortsgerichtiich auf 130 iRtbl. abgeſchaͤtzte Pezoldſche Dreſchgärtnerſtelle, 
ſoll auf Antrag eines Realgläudigets in termino 
den 11. December 1833. Nahmttags 3 Uhr —- 
im Gerichtszimmer zu Pöpelwig oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden mit dem Bedeuten hierzu vorgeladen, daß, 
wenn keine geſetzlichen Anflände obwalten, der Zuſchlag alsbald erfolgen foR. 
24 Das Schmidſche Gerichtsamt des Nittergutes Pt, 
h Wanke. 
2711. Muskan den arten September 1833. Auf den Antrag der biefigen 
Hochfürſtlichen Standes derrſchalt if die dem Johann Cbriſtlan Scheppan zus 
ehoͤrige, bei Koͤdeln am Foͤhrenfluße unter Nro. 84. delegene, 3 Stunde von 
bier entfernte, aus einer Mahlmühle mit zwei unterſchlächtigen Mahlgaͤngen, 
einer Schneidemuͤble, einem Oelſchlage, ſechs Zugemuͤſeſtampfen und einer Loh⸗ 
ſtampfe beſtebende obne die Gebäude auf 728 Rthlr. 1 fer. 8 pf. gerichtlich ade 
geſchaͤtzte kleine Muͤhle zum gerichtilchen Verkaufe geſtellt, und find von uns drei 
Bietungs termine auf; f 
den 26. Octo ßer, : NEAR 
den 26. November. jedesmal Vormittags 11 Uhr 
den 28. December d. J.) N 8 NEE ARE 
on gewöhnlicher Gerichts ſtelle anberaumt worden. Wr laden zu dieſem Termine, 
deſonders dem letztern veremtorlſchen beſtß⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß die Taxe an jedem Wochentage des Vo mittags iu ums 
ſerer Realſtratur eingeſehen werden kann. 5 
Fuͤrſtlich Puͤcklerſches Hofgericht der freyen Standesherrſchoft Muskau. 
2622. Goͤrlitz den §. September 1833. Im Wege der Ex kution fon das 
dem Traugott Fritſche gehörige sub Nro. 3 zu Nieder Deutſch⸗Oſſig im Görti: 
ber Kreiſe belegene Bauergut, welches gerichtlich auf 1474 Rtblr. 24 far. 7 pf. 
Eitragswerth texirt worden iſt, öffentlich verkauft werden, wozu wir drei Lietta⸗ 
tlonstermine, und zwar: f 5 3 ö 
den 15. October, 3 
den 15. November, ) 1833. Vormitags 10 Upr 
den 16. December, l . 
5 erſtere 


\ 
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erstere zwey in unſerer Regiß ratur, Beubergaſſe Nro. 18. zu Goͤrlitz, den letzten 

an gewöͤbalicher Gerichts ſtelle zu Mieder - Deuiſch, Oſſig angeſetzt haben, welches 

wir bierdurch zur offentlichen Kenutniß bringen. . 5 
Dias Patrimonial- Gertchtsamt -von Mieder ⸗Dentſch⸗Oſſta. 

3003: Reiner; den liten Oktober 1853. Die zum Pferdebändler Anton 
Ritſchfeldſchen Mochlaſſe gedörige, auf 200 Kıblr. geſchätzte Hauslerſtelle 
No. 15. zu Kuttel fol Thellungs halber auf n ae 
9 den 30. December d. J. Nahmitta 98 3. Uhr 8 
in Lewin an den Meiibierenden verkauft werten. Die Taxe hainau bier aus. 

Königl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
„ 3121. Waldenburg ten 20. Oktober 1833 Zum off nilichen freiwilligen 
Verkaufe der sub Neo: 18. zu Toſchenderf, Waldenburger Kreiſes, ‚beiigenen 
Frankeſchen Freigärtnerſtelle, welche ortsgericht ich auf 828 Reh. gewürdigt wor 
den tft, baden wir einen peremtotiſchen Pirsunastermin anf b . 
den 16. Januar 1834. Nachmittags 2 Uhr 75 
in der Kanzlei zu Wuͤſtewaltersdorf anberaumt, wozu wir zahlungs fäbige Kauf, 
Auſtige blerdurch einladen. aaa 8 
* N Das Gerichtsamt der Herrichoft Würemalrersdert 8 

2942. Neiſſe den 27. September 1813. Auf Antrag zweier Naalqläubi⸗ 
get fol die Robotgaͤrtnerſtelle sun Nr 20 zu Rennersderf, Neiſſer Kreis, mel? 
che mit den dazu gehörigen beiden Gärten und 5 Breslauer Scheffel Acker auf 
60 Rth. abgeichatzt iſt, in dem peremtoriſchen Bietungstermine f 

N den 12. December 1833. Nachmittags um 2 uE PER 
auf dem herrſchoftlichen Hofe zu Nennetederf ſabbaſtirt werden, WER wir 
I: mit dem Bemerken vorladen, daß der Zuſchla an 
den Beſt- und Meistbietenden erfolgt, wenn uicht geſebliche Umſtände eine Aus: 
nahme zulagig machen. Die vies fällige Tar- kann rd zer in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichts halters und in der Brennere“ zu Rennersdorf eingeſeben 
werden. Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſet r 

. 5 Kloſe. 

2612. Breslau den 28. Auguſt 4833. Das auf der Weldenſtraße No. 1075. 
des Hypotbekenbuches, neue No. 21. belegen Haus, dem Strumpfwürker Gou⸗ 
leb Benjamin Hofcichter gehörig, zoll im Wege der nothwendigen Subhaſtallon 
verkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833 betragt nach dem Mas 
terialienwerthe 519 Rih. 12 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrag? zu 5 beo 
Cent aber 5422 Niblr. 20 Sgr. und nach dem Durchſchniitswerthe 5508 Rihlr⸗ 
1 Sgr. 3 Pf. Die Vierungetermine eben? 

am 26. November c. 
am 28. Jannar 1838 und der ee 7 

b am 8. April 1834. ermittags TO 5 
vor dem Hin. Juſtgralhe Korb 125 Pa theienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt 
gerſchts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefoc⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote dun Pro okoll zu erklaren 
und zu gewärrigen, daß der Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſibietenden ? wenn 

eine 
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ine lichen Anftände eintreten, erfotgen wird. Die gerichttiche Taxe kann 
222 ae an der Grrichtefiätte eingefeben werden. © x 

König, Stadtgericht hieſſger Refidenz. gr 

as RENT > TEEN v. Wedel. 


2820. Schweldnitz den 17. September 1833. Das zu Graͤditz gelegene, 

7 Nth. ‚ärzte Auenhaus No. 9 des verſtorbeiten Hanſch wird auß 
auf 75 Nih gebe ızten December’ S Fahren „ 0 
im Amtsgebäude des unterzeichneten Gerichts fubhaftirt, welches Liebhabern zur 


Nachricht dient. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt «Gericht. 

2782. Breslau den 13. Sepiember 1933. Die sub Nro. 25. zu Kunzen⸗ 
dorf, Trebnitzer Kreites, belege ne, boris gerichtnch auf 213 Rrpir. geſchaͤtzte, den 
Settſeied Th bet ſchen Erben gebörige Dreſchgaͤrtnerſtelle fol tm Wege der freimils 
Ken Sudhaſtation auf * a 

den 9. December d. J. Nachmittags 3 uhr 
im Gerichtszimmer zu Hennigsdorf öffentlich an den Meiſtbieienden verkauft wir; 
den. Zuhlungsfählge Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, 
daß wenn fonft keine geletzliche Anſtande obwalten, der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen fol. : 5 ; a 
f a ; 2 Bann — e u 
2832. Reichenbach den 18. September 1833. a dle Marie Ma 
derehl. Wader Kalms gebörne Moſer, die Keafgeder für TEE: once 
Robothhäuskerſtelle Fol. ga. zu Steiaſeifersdorf nicht erlegt hat, fo haben wir 
auf den Antrag der Intereſſenten dieſes auf 180 Rthlr. orts gerichtlich abgeſchatzte 
Grundstück zur Reſubhaſtatton geſtelft, und einen peremtorifchen Verkaufstermin 
auf den 16. December o. — 
in der Amts ⸗Kanzley zu Steinſeifersderf anberaumt. Alle Beſit und Zab⸗ 
lungsfäbige werden daher hierdurch Üffeuslich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem gedachten Termine und Orte in Perſon, oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtlicher Special Vollmacht verſedene Mandatarten aus der Zahl der 
Juſtizcommiſſarten zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 
ker Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſigebot erfolgen ſoll, in ſofern nicht ge 
fegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Das Gerichtsamt der Steinſeiſersdorfer Güter. Wichurg 

3120. Roſenberg den zaſten Oktober 1823. Die am 13ten d. M. auf 
200 Riblr. 8 Sor. 5 Pf. gerichtlich abgeibägıe hiesige vorſtädtiſche Haus⸗ poſ⸗ 
ſeſſion sub No, 35. fon in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
den toten Januar 1854, 


oͤffent'lch und meiſtbietend verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — — — ee — 

Subhafatıon 8 Cigar nen. De 
2736. Reichen bach den 5- 1833. Im Wege der f 
ſoll die sub Fol, 20, im Hppothekenbuche Über die Gemeinde Strisſelferetef⸗ 

Rei⸗ 
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Melchenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Johonn Gottlob Hoffmann gebörige 
und auf 572 Rth. gerichtlich . wozu außer den Wo zn⸗ 
and Wiriöſchaſts⸗ Gebäuden ein Odſt. und Grafegorten, 24 Morgen 82 K. 
= und 4 Morgen 120 IR, Buſchlond gehören, auf den Auftrag eines Meal⸗ 
— igers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beildietenden ‚in den hierzu ander aumten 
Terminen: den 28ſten Oktober, 
— . „ und 
en zoſten December c. a. ht 
von welchen aber erſt he der peremtor ſche iſt, verkauft werden. Beſit⸗ 
und Zahlungsfählge werden daher hierdurch aufgeſerdert, in den gedachten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten, in der Amts kanzlev zu Steinſeifersdorf zu 
erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklären und ſeil der Zufchlag auf das Meifigebot erſo gen, in 
Sofern nicht geſetzliche Umfiände elne Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtäck, fo wie der Status deſſelben, kann zu j der ſchicklichen Zeit ſlowohl in 
unferer Kangiey, als auch im Gerichtekretſcham zu Eteinfeifersdorf eingeſeben 
werden. Zugleich werden alle blejenigen, welche an die auf dieſem Grundſtüͤcke 
sub Rubr. III. Ro. 5 ex instrumente vom 6. Februar 1806. ex decreto de 
eodem für die katholiſche Kirche zu Profen intabulirte Pot per 300 Rtbir. ud 
das darüber aus geſtellte Inſirument d. d. ten Februar 1806. und Hypotheken⸗ 
Schein de eodem als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder fonfige Briefs⸗ 
Inhaber Anfpruch zu haben vermeinen, bie durch vorgeladen, ſich deshalb schrift 
uch oder mündlich vor oder la dem chen ermäbnten Termine, fpätefiend ader in 
dem am zoſten December (. ee > 
anſlehenden peremtoriſchen Termine zu melden, unter Vroduction des diesfaͤlligen 
Inſirumento ibre dies faͤllgen Anſprüche nachzuwelſen und das Weitere, beim Au⸗ 
Henbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß Nie nicht nur aller Anſprüche an dieſe aufge⸗ 
botene Poſt prakludirt, ihnen ein ewiges Sullſchweigen auferlegt, ſondern auch 
die Poſt ſeldſt im Hypothekenbuche wird ertabellet werden. e 
Das Reichsgraͤfl. von Noſtitziche Gerichts amt der Steinſeifersdorfer 
Guter. . Bihare. 
Edicrar-Ettartronen ae 
3214. Woblau den 22. October 1833. Auf die son ber verehlichten Kamm⸗ 
macher Schneider, Amalie gebote Schubert von hier, wilder, ihren Ehemann, 
den Kammmacher Friedrich Spuelder, wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte 
Eheſcheidungsklage baden wir zu deren Beantwortung und fernern rechtlichen Ver⸗ 
audlung einen Termin auf | 46 
den 26. Februar 1834. Vormittags 11 x 
lem gun here. ER hd im. biegen Gerlchisgebäude angeſetzt. Zu die⸗ 
— ermine wird der Kammacher Schreider hiermit unter der Warnung vorge⸗ 
Laden, dat del feinem Ausbleiben dir 40 der Klage vergeizagenen Tbatſachen | 
iugeſtanden, und mag dataus rechtlich folgt, wider ihn erkannt werden fol. 
Koͤnigl. Land: und Stadigericht. 5 f a 
des 3320. Eanth den 10. Septbr. 1833. Nachdem auf den Antrag der Erben 
u Polönig, Reumarkiſchen Kreiſes verſtorbenen Erbſcholz Ernſt * 
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Norbert der erbſchaftliche Liguldarlons Prozeß Nato eröffgee worden, ſo werden 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger hierdurch anfgeſordert, binnen 9 Wochen, ſpäteſtens 
abet in dem ouf ten 17. Januar.a. .. in hieſiget Gerichtsſtaͤtte angeſetzten Termine 
ihre Anſprüche gebuͤbtend anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche dies 
unterlaſſen, trift der Nachtbeil, daß jie aller ihrer etwauigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was Befriedigung der 
ſich gemeldeten Gläubiger ven der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Ugbekannte. oder per ſoͤnlich zu erfcheinen Ver hinderte koͤnnen ſich an den 
im biefigen Kreiſe fangirenden Hrn Jufkiz » Commiſſartus Nagel zu Neumarkt, 
oder den Herrn Juſtiztemm ſſorius Krull zu Breslau werden, und dieſe mit Bois 
macht und Information verſehen. 
Das Gröftih Blücher von Wahlſladtſche Juſtizamt der Herrſchaft 
8 Krieb lowltz J a Tichirſcht y. 
2323 Trachenderg den 12. Auguſt 1833. Chriſtian Kretſchmer aus 
Puxen, der iin Jabre 1818. als Büttnergeſelle auf die Wanderſchaft ging, 
wie auf den 22 Mal k. J. hiermit vorgeladen, Fals er, oder keine Erben 
oder Erdaebwer ſich bis dahln oder dann melden und auswelſen follten, würde 
er tür tobt erklart, und fein im Depoſieo verwaltetes, jetzt 57 Rthir 2 Sgr. 
7%. terragendes Vermoͤgen, als bekanmem Erden, ſeinem Bruder dem Schnei⸗ 
der Samnel Kreiſchmer verabfolgt werden. I 
Das Gra Fiss; U RE ae Peterwetzer 
n W ar z, Juſtit. | 
707 Liegnitz den ızten Febrrar 1833. Der Erbſchaft . 
Baͤcterwutwe Jäckel Caroline Friedericke ged. Senftleben aus Bunzlau, weiche 
lediglich in 300 Rthlr. unſichern Activis auf Bunzlauer Brodtbänken beſtebt ba⸗ 
den ſowohl dle eingeſetzten Teſtamentserben, als ſämmtliche bekannte Jnteſtaterben 
entſigt. Ihre unbekannten Inteſtaterben aber werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Er banſprüche binnen 9 Monaten, fpäsefiens aber in dem auf 
N den 18. December c. Vormittags um 10 uhr f 
vor dem Herrn Auscultator Anderſeck auf dem biegen Land- und Stadtgericht 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, wiorigenfalls die Nichier» 
ſcheinenden mit ihren Erbanfpruͤchen prä:ludırt, und wenn ſich Niemand meldet, 
der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. 8.9 


, * uno Stadtgert 
ea tl Koͤnigl. Preuß. Land * ädtgertcht. 
uͤ h len ba u. 


M 

3155. Militſch den 13. October 1833. Der Dauer Matbeas Karnaſch zu 
Groß: Kaihüg biefigen Kreifes beabſichtigei die Erbauung einer Bot beein 
auf eigenem Grund und Hoden. Alle Diejenigen, welche gegen dieſes Etabliſſe⸗ 
ment ein gegründetes Einſpruchs Recht zu baden dermeinen, werden in Folge 
des Geſetzes vou 28. October 1810. biermtt aufgefordert, biergegen ibre Einwen⸗ 
dungen dinnen Dato uad g Wohen ſchriftlich andat anzuzetgen, widrigentalls 
die kandespoltzeiliche Genehmigung zu dteſem Muͤhlen⸗Bau hoͤhern Orts nach⸗ 
geſucht werden wird. 5 

Koͤnigl. Landräthliches Amt. 


— nme 


(gez.) v. Ehrenberg. 


3 
Donnerſtag den 21. November 1833. 


Breslauer Intelligenz; - Blatt 
| zu No. XLVII. * 


Subhaſtations⸗ Patente. 
3314. Kloſter Lauban den asſten Oetoder 2833. Zur Fortſtellung der 
nothwendigen Subbaſtation des dem Anton Teichler zu Pfaffendorf gehörigen 
Pfarrwiedemuths Bauerguts No. 76. daſelbſt, welches gerichtlich auf 4023 Athl. 
20 fgr, gewürdiget, und worauf bereits ein Gebot von 1400 Rthlr. geicheben iſt/ 
haben wir elnen Termin auf 5 f 8 
den 31. Januar 1834. früh um 10 Ußr . 
an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, und laden beſitz und zablungsfaͤhige 
Kauflaſtige ein, in diefem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben und des 
Zuſchlags gewätrtlg zu fein, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde dagegen eintreten. 
Das Stliftgerichtsamt. Moͤſer. 
5352, Leobſchütz den 10. Oktbr. 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die zu Weiſfak, Leobſchuͤtzer Kreiſes, No. 1. gelegene, auf 1138 Rth. 
15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerwirthſchaft, wozu 48 Preußiſche Morgen 
Acker gehören, ſubhaſtitt werden, und ſteben daher die Lieitations⸗ Termine: 
— auf den 2ıffen November a 
a ey anf den 21ſten eee 1833. 
in der Gerichtskanzlei hleſelbſt, det peremtotiſche aber 
ER auf den alſten Januar 1834 
in Weiſſak in dem dortigen Schloſſe Nachmittags 2 Uhr an. Der Melſtbietende 
bat den Zuſchlag zu gewartigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus» 
nahme zulaſſen. Das Gerlchtsamt des Rittergutes Weiſſak ꝛc. _ 
5 5 Schwenzner, Juſtlt. 
3245. Pitſchen den ag9ten Oktober 1833. Ueber die künftigen Kaufgelder 
der sub Nro. 25. zu Alt⸗Roſchkowitz belegenen, der Johanna verwittweten Za⸗ 
jon; gebornen Corax gehörigen Waſſermühle iſt beute der Liquidations⸗ Prozeß 
eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche einen Auſpruch an Das 
Grundstück oder deſſen Kaufgelder zu haben bermeinen, hiermit aufgefordert, ſich 
in termino den 22ſten Januar k. J. Vormittags um ır Uhr 
auf BR Schtoſſe zu Alt Roſchfowitz vor uns zu melden, ihre Anſprüche gels 
ae zu Machen, oder im Fall des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
1 Posen an das Gtundſtück werden pracludirt, und ihnen damit ein ewiges 
tillſchweigen gegen den Käufer deſſelben und gegen die Gläubiger, unter welche 
das Kaufgeld seriheilt wird, auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt Roſchkowitz. 
a 3550. 


o. Falkenberg den 14. November 1833. Vom unterzeichneten Köni 
ER wird auf den Autrag der Riemer Anton Gobeſchen Erben 995 
sub Niro, 17. hieſelbſt belegene Haus, welches auf 737 Rihlr. 20 Sgr. detaxirt 
norden, in lermino peremiorio et unico auf 
den 23. December a. c. 

verkauft; es werden daher alle Nauf⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingelade , 
in diejem Termine in Perſon zu erſcheinen, und vor uns die Gebote abzugeben, 
wogegen der Meiſt⸗ 2 Beſtbietende mit Genehmigung der Intereſſenten den Zu⸗ 

g u gewärtigen hat. N 
ſchlag zu g Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 

3354. Trachenderg den 11. Nevember 1833. Die Windmählendefigung 
des Cal Hoffmann zu Groß ⸗Krutſchen nebſt Zudehoͤr, und 32 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maas Ausſaat, auf 977 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, iſt im Wege der 
Execution sub hasta geſtellt worden. Kaufluſtige können ſich am Orte durch den 
Augenſchein, und hier näher vor dem einzigen, ee a 

den asſten Januar 1834 a 

zu Groß⸗Krutſchen anſtehenden Llettations⸗Termine unterrichten, in welchem dem 
Melſtbletenden der Zuſchlag ertheilt wird, wenn kein geſetzliches Hinderniß eins 
trittt. Das Gerichtsamt für Groß ⸗Krutſchen, 

Glogau den 16. Nobbr. 1833. Die auf eee ig let 

5 * 0 € 10, Novdr. 1833. Die auf 22 Vilbir, 22 r. taxlt 

gilherfee Haͤuslerſtele Nro. 19. zu We nau, Glogauer Stegs, Bi 4 55 
4. Januar 1834. Nachmittags 5 Ubr im Wege der nothwendigen Subhaſtat ion 
in dem Gerichts „Locale zu Mahnau meiſtbiethend verkauft, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. In dieſem Termine haben ſich zugleich ſaͤmmtliche Gläubiger 
des verſtorbenen Brunnenmeiſter Fiſcher zu melden, widrigenfalls fie nur an 
dasjenige verwieſen werden wurden, was nach Bezahlung der ſich melden den 


Glaͤubiger noch übrig bleibt 
Das Gerichtsamt von Mabnau. > 

2742. Tarnowitz den 2. September 1833. Auf den Antrag eines Glaub! 
gers wird im Wege der Execution das sub No. 287. des Hypothekenbuchs hieroris 
belegene Haus nebft dem dabei delegenen Garten, welches auf 420 Rtbl. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, in terminis den 22. October, 23. November und pe⸗ 

remtorte den 24. December 1833. fubhaftirt, wozu beiigs und zahlungsfähige 
Kaufluſtige unter Gewartigung des Zuſchlags für das Meiſt⸗ und Beſtgebot mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die dem hierorts affigirten Patent beige⸗ 
fügte Taxe zu jeder Zeit eingeſehen werden kann. 
g Das Gericht der Stadt Tarnowitz. Ullrich. 

2743. Tarnowitz den aten September 1833. Das hierorts sub No. 135, 
belegene Bürgersaus nebſt Garten, auf 200 Mthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol 
Theils thellungshalber, Theils auf den Antrag der Glaͤubiger in ter mino 
a den 2ıflen October, 

a den zaſten November, und peremtorio 

azſten December d. 


den 23 Im: 
ſubhaſtirt werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige mit dem Behr 
: en 
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ken eingeladen werden, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, 
wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe eintreten, und daß die Taxe dem an der 
bieſigen Getichtsſtelle affıgirten Patente beigeheftet iſt und zu jederzeit eingeſehen 
werden kaun. Das Stadtgericht zu Tarnowitz. Ullbrich. 

3030. Guhtrau den 2. October 1833. Die George Friedrich Krau fe ſche 
Angerhaͤuslerſtelle Nro. 56. Alt⸗Guhtau, taxirt auf 108 Rihlr. 25 Sgr., wird 
erbtheilungshalber ſubhaſtirt; es ſteht der Bietungstermin auf 

deu 8. Januar c. Vormittags 9 Uhr i 

auf dem Stadtgerichte an, und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen. noͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3090, Bauerwitz den zten September 1833. Die sub No. 70. zu Alt⸗ 
Bleskau belegene, zu dem Nachlaſſe des Franz Much gehörige Gaͤrtnerſſelle mit 
dem dazu gebörigen Acker von 2 Scheffeln groß Maas Ausſaat auf dem Neu⸗ 
bofe, gerichtlich auf 195 Rth. 8 Sgr. 4 Pf, geſchatzt, ſollen im Wege der Sub⸗ 
baſtation den 30. December c. Nachmittags 2 Uhr 
in Bieskau verkauft werden, wozu Kauflufige und Zahlungs fähige vorgeladen 
werden. oo werden auch ſämmtliche befannte und unbekannte Realglaͤubl⸗ 
ger in diefem Termine zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anforderungen geltend 
zu machen sub poena praeclusi votgeladelt. N 3 

a Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. Wodiczka⸗ 

2896. Zuͤlz den 15. Juni 1833. Der zu Ottok im Nenſlaͤdter Kreiſe gele⸗ 

ene, den Anton Grziwaſchen Erden gehörige, von Holz erbaute, im Jahte 1831. 
incl, Gebäulichkeiten und Inventarienſtuͤcken auf 241 Rtbir, 10 ſor. gerichtlich) 
abgeſchaͤtte Kretſcham fol auf Antrag eines Erben Theilungshalber in dem auf 
a den 11. December d. J. 
in unſerer Gerichtskanzley anstehenden einzigen peremtoriſchen Termine meiſtble 
tend verkauft werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Zul und Klelu⸗Pramſen. 

2057. Frankenſtein den 25, Juni 1833. Nachdem von dem unterzeich⸗ 
neten Gericht auf den Antrag des Realgläubigers, Lieutnant Himpe, die noth⸗ 
wendige Subhaftätion des sub Nro. 390. des Hypothekenbuchs von Frankenſtein 
belegenen und auf 4730 Mtb. nach dem Materialien s, fo wie 5296 Rth. 20 ſgr. 
nach dem Nutzertrage abgeſchätzten Kaufmann Florian Hauck ſchen Hauſes, und 
zwar im Wege der Erecution zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vor? und eingeladen, in dem die ſerhalb 

auf den 23ſten September, 8 ; 

den 2ıfteh November und pekemtorie 

den 24ſten Januar 18 34. Vormittags um 10 Ubr 5 
in unſerm Amtslokale vor dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Dlrector und 
Kreis⸗Juſiizrath Herrn Neſſel anberaumten Termine in Perſon, oder durch bes 
glaubigte Vertreter zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingungen zu informis, 
ven, ihre Gebote abzugeben und die Adjudication des Fund zu gewärtigen, im 
Falle nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. 


L, £ Stadt » Gericht. 
König Preuß. Land » und „Gerich 8 
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Edieta! Sitatio nen.“ 

3244 Ratibor den saſten Oktober 1833. Auf Antrag des Königl. Fis⸗ 
cus wird der Michael Diiad a, Sohn des verfiorbenen Häuslers Jakob Dziada 
zu Lonkau, Pleſſer Kreiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl⸗ Landen vers 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 25. Auguſt 1834. Vormittags um zo uhr 
vor dem Herrn Ober» Landesgerichts Meferendarius Berger angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
ſeine Zuräetfunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfaUß er nach Vorſchrift der 
Geſetze wegen feines unerlaudten Andtristd mit einer wil kuͤhrlichen Geldbuße bis 
50 Rth, oder 6 Wochen Gefaͤngnißſtrafe belegt werden wird. 

: Koͤnial. Preuß. Dber » Landesgericht von Oberſchleſien. 


ad. 

3105. Breslau den 4. October 1833, Ueber den Nachlaß des am 19. Mär; 
1832. zu Pitſchen verſtorbenen Ober⸗Grenz⸗Controlleur Carl Friedrich Eckart iſt 
heute der erbſchaftliche Liauldations „Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 

am 4. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober, Landesgerichts ⸗Aſſor Hen. Wachler im Parthelen⸗ 
mmer des biefigen Ober⸗andesgerichts Wer fib in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gla a⸗ 
diger vonſ der Maſſe noch uͤdig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den unbekann⸗ 
ten Glaͤubigern werden der Juſtizrath Wirth und Juſtizcommiſſlonstath Dzluba 
als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 2 
: Koͤnigl. Dbers Landesgericht von Schleſien. Brite Senat 
emmer. 

2960. Breslau den 17, September 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
ti ſiger Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des Kablerſch ſchen, 
auf der Nuihen Straße No. 238. belegenen Hauſes beut eröffneten Liquidations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf 

den 5. Februar 1834. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſonlich oder durch geſetzlich zuläßige Bavollmachtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizl⸗Commiſſarien v. Udermann, Krull und 
Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 
zugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmit⸗ 
tel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
wärtigen, wogegen die Ausbleibenben mit ihren Anſprüchen an das genannte 
Haus werden präcludirt, und damit zu einem ewigen Stillſchweigen, ſowohl ger 
gen den Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, verwieſen werden 
Das Königliche Stadtgericht, v. Be 
2817. 


2317. Breslau den 22. Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Stadtgerichte werden auf den Antrag des Nachlaß + Euratord der am 13. März 
1832. bleſelbſt verſtordenen Roſine, ſeparirt geweſenen Tiſchſermeiſter Mie mel 
geborne Maſſot, Herr Juſiizeommiſſarius Habn die unbekannten Erben und Erbs 
nehmer derſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder fpäteftens in dem auf 

a den 15. Juli 1834. Vormittags um 19 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratd Korb angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
perſoͤnlich zu meiden und weitere Anmweifung zu erwarten. Im Jan des Nicht⸗ 
erſcheinens der ſelben, wird dem Königl. Fiscus oder der hieſigen Kaͤmmerey der 
geſammte Nachlaß, welcher nach Abzug der bisber aufgelaufenen Koflen circa 
50 Rıbir, beträgt, als ein herrenlofes Gut zur freyen Dispoſition in der Ort zus 
gesprochen, daß der nach erfolgter Präcufion ſich ewa erſt meldende Erbe, alle 
feine Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und in übernehmen ſchuldig, 
ven ihm weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu ſordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, nas alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fein fol. N 

Koͤntgl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. v. Wedel. 

3134. Schmiedeberg den 17. October 1833. In dem über das mütter ⸗ 
liche Erbiheſt des Müllers Fr. W. Grun zu Boberſtein per 110 Rth. 11 Sgr. 
u Pf. eröffneten Concurſe iſt zur Anmeldung der Anſpruͤche und 
ger ein Termin auf 

den 30. December c. Vormittags 9 Uhr 
7 Schmiedeberg angeſetzt, zu dem dieſelben bei Vermeidung der Ausſchließung 
ei der Maſſe vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt Boberſtein. : Hilfe 

3133. Schmiedeberg den 17. October 1833. In dem über das muͤtter⸗ 
niche Erbtheil des Mühlenhelfers Ernft Traugott Grun zu Boberſtein per 110 Rth. 
11 Sgr. 1 Pf. eröffneten Concurſe iſt zur Anmeldung der Anfprüche unbekann⸗ 
ter Gläubiger ein Termin auf N 

den 30. December 1833. Vormttags 9 e 
in Schmiedeberg angeſetzt, zu dem dieſelben bei Vermeidung der Ausſchließung 
bei der Maſſe vorgeladen werden. . 
Das Gerichtsamt Boberſtein. Hilfe, 

3254. Gle a au den 18. October 1833 · Nachdem über den Nachlaß des zu 
Friedeberg am Quels wobndaft geweſenen, am 20. September 1831. zu Liebwerda 
in Böhmen verſtorbenen Fuͤrſtlich Schwarzburg Sondersbauſenſchen Hoſrathes, 

ohann Gottlied von Helnrich, per decretum vom 18ten October der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldations « Prozeß eröffnet, und ter minus zur Liquidation und 
Vereſication ſammtlicher Forderungen an die Nachlaß maſſe ouf den 15. Februar 
1834. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor 
von Bonlgk anberaumt worden iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger des 
Ser von Heinrich vorgeladen, in demſelben auf dan Schloß bieſelon in 
eiſcheinen, und ihre Anfpräde an die Moſſe gehörig anzumelden und zu bes 
ſcheinigen. Diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchelnen, werde ug 
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nachber in Gemäßheit der Allerböchſten Kabinets⸗Ordre vom 16fen May 1325, 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart, undſ mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſfe noch übrig bleiben mochte, derwieſen werden. 5 
Koͤngl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſten und der Lauſitz. 
. ker . 2 2 — 3 v. Goͤtze. N 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. / 
3256. Glogau den 25. October 1833. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Yands und Stadtgerichts wid auf den Antrag des Gärtners Gottfried 
Dengler in Kahrau derjenige, welcher das OHppotheken⸗Jnſtrument uͤber die auf 
der George Friedrich Juntkeſchen Gärtnernahrung No, 7. in Groß: Vorwerk 
baftenden 450 Rthlr. d. d. 12ten Mat und 23ſten Juni 1823. in feiner Vers 
wahrung, und daran oder an den Werth als Eigentpümer, E ſſonar, Pfand⸗ 
oder ſonſlige Brlelstndaber, Anſoruch zu haben ſoermeint, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, feine Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 18. Februar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Referendarlus Krüger auf hieſigem 
Land» und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte 
und legttimirte Mandatarten, wozſt ihnen auf den Fall den Undekanntſchaft uns 
ter den biefigen Juſitz⸗Commtſſarten der Juſtiz⸗Commiſſarlus Sattig und Ju⸗ 
ſttzrath Foͤrſter vorgeſchlagen werden, ad a anzumelden und zu bes 
einigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angefegten Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden 
dteſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwaͤhrendes Stillſchweligen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument fuͤr 
amortifire erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf 
Anſuchen des Extrabenten wirklich gelöicht werden. Br 
32338. Glogau den 5, November 1833. In dem Depoſito des unterzeich⸗ 
neten Gerichts befinden, ſich nachfolgende bezeichnete Depofitalmaffen, deren Ei⸗ 
genthuͤmer unbekannt find: i 
1) Roͤhrknecht Magerſche Maſſe, im Betrage von 20 Rth. ; 
2) das Prreipiendum des Invaliden Joh. Joseph Bogdaln, aus dem Brandt 
l Gottlieb Kretſchmerſchen Schuldenweſen, im Betrage von 
2 Kth. 4 Sgr. 4 Pf.; * 
3) RER = Sohn Johann Chriſtian Fitzuerſche Maſſe, im Betrage 
von 20 Rthlr © a x 
4) Johann George Hirſchfelderſche Maſſe, im Betrage von 5 Sar f. 
Einwohner Zoſeph Kochinkeſche Maſſe, im Betrage von 3 101 = 
92 Nachlaßmaſſe des Kanoniers Ant. Katzerka, im Betrage von 1 Rth. Sur; 
7) Perciplendum der geſchiedenen Schloffer Großmann, verwittwer geweſe⸗ 
nen Gommel gebornen Fiſchel, aus dem Züchner Gommelſchen Concurſe, 
Aim Betrage von 30 Nih.; i f e 
f 8) Judenhauſer Maſſe, im Betrage von 12 Rth. 25 Sgr. 6 Pf. 


8 
ie Eigentbuͤmer vorgedachter Maſſen oder deren Erben, werden demnach 


aufge t, nach erfolgter Legitimation deren Aus zahlung nachzuſuchen, widri⸗ 
auf, dieſelben nach Verlauf von 4 Wochen zur allgemeinen Juſtiz⸗Officlan⸗ 
ten Wiltwenkaſſe werden abgeliefert werden. 8.) j Pr 
— 55 Kaonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 
2694. Leobſchütz den 30. Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Fuͤrſtt. 
Lichtenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchuͤtz werden alle diejenigen, welche an das 
verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument vom 24. Januar 1811. uͤber die ex 
deereto vom aaſten März d. J. Rubr, III. Pro, 5. erfolgte Eintragung eines 
Kaufgelder⸗ Kapitals von 543 Nihlr. 3 Sgr. 23 Pf. für die Mautner Franz 
Gleßmannſchen Erben auf das dem Joſeph Plener, jetzt dem Backermeiſter 
Leopold Graul zugehorige und im 1. Viertel sub No, 4, pelegene Wohn ⸗ und 
Schankhaus als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Commiſſarlo, Herrn Aſſeſſor Heintze auf 8 
den a1. December c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem bieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls bei ih 
rem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, das 
Inſtrument amorkiſirt, und das Kapital im Hopothekenbuche auf dem verpfäus 
deten Haufe geloͤſcht werden wird. 
Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


Offene Ar re fe 
3236. Schweidnig den iſten November 1833. Machdem dato über das 
Vermögen des hieſigen Hausbeſitzers und Rothgerbermeiſters Auguſt Hewig der 
Concurs eröffnet, und deſſen Anfang auf Die Mittagsſtunde des heutigen Tages 
feſtgeſetzt worden iſt, ſo werden hiermit diejenigen, weiche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufs 
gefordert, hiervon nicht das Mindeſte an den bemerkten Gemeinſchuldner zu dere 
abfolgen, vielmehr dem Gerichte unverzüglich Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran juſtehenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzultefern, widrigenfalls jide an den Gemeinſchuldner er⸗ 
folgte Zahlung oder Extradition als nicht geſchehen angeſehen, und die gezahlte 
Summe oder ertradirie Sache anderweitig von dem Schuldner zum Beſten der 
Maſſe beigerrieben, dagegen aber welche zur Maſſe gehörige Gelder oder Sachen 
derſchweigen ſollte, noch außerdem aller ihrer daran zustehenden Unterpfands⸗ 
oder andern ſonſtigen Mechte für verlustig erklart werden würde. 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


3050, Hirſchbergn den 14. October 1833 · Nachdem über das Vermd⸗ 
den des nen Carl Benjamin Bock hlerſelbſt am 4. Oktober d. J. der Cons 
curs eröffnet worden iſt, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche von dem Ges 
melnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten, oder Brlefſchaften hinter ſich 
Haben, aufgefordert, demfelden nicht das Mindeſie zu verabſolgen, wann, dem 

143 


2 


Gerichte davon tteulich Anzeige zu machen, und bie Gelber oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran badenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzu⸗ 
Kefern. Sollte dieſer Auffordetang zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird dies für nicht geſchehen geachtet und 
um Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben werden. em aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, ſo wird 
er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands⸗ und anderen Rechts 
N. 5 

verluſtig etklaͤrt werde Könist. Sands und Stadtgericht. N 
von Rönne. 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

3340. Breslau den iſten November 1833. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Stadtgerichte wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Fleiſchermeiſter Wilhelm Klein und deſſen Ehefrau, Roſina geborne John, bei 
dem beabſichtigten Umzüge von der Friedrich⸗Wilhelms, Straße No. 73. in das 
Gaſt⸗ und Kaffeehaus zum deutſchen Kaiſer vor dem Nikolatthore, in Folge des 
am 28ſten September 1833. gerichtlich errichteten Vertrages, die am letztgenann⸗ 
ten Oite nach dem Wenzeslaufchen Kirchenrechte ſtattfindende Guͤtergemeſn ſchaft 
in jeder Beziehung gegenſeitig ausgeſchloſſen haben. N 

Das Königl. Stadtgericht. d. Blankenſee. 

3348. Reichenbach den Sten November 1833. Der Handelsmann. Auton 
Bauer und ſeine Ehefrau Beate geborne Weickert, früher verwittwete Schulleh⸗ 
ter Thomas, zu Ernsdorf, ſtäͤdtiſchen Antheils, haben durch einen am 31. Ol⸗ 
tober dieſes Jahres, zwar nach vollzogenen Ehe, jedoch noch innerhalb des Birn⸗ 
nit nach Eingehung derſelben, abgeſchloſſenenem gerichtlichen Vertrag, die in 
Erns dorf, ſtaͤdtiſchen Antheils, unter Eheleuten eltende allgemeine Guͤtergemein⸗ 
ſchaft in jeder Art, alſo auch in Anſehung des — und ſowohl unter Le⸗ 
benden als auf den Todesfall aufgeboten, was den Geſetzen nach hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
len ba u. 


f M uͤ g 

3343. Coſel den 13. November 1833. Der Müller Anton Tyſchbireck 
Lenkau, hieſigen Rreifes , beabfichriget auf der namlichen Stelle, 15 früer 5 
caſſirte Brettmuͤhle des Dominit Lenkau eſtanden, am Czarnoscziner Waſſer eine 
eingängige oberſchlaͤchtige Mahlinühle aufzubauen, und ſolche in der Art zu er 
eihten, als die Brettmäble war. In Folge $. 6, des Edikts von 28. Oktober 
2810. bringe ich dies Vorhaben des ꝛc. Tyſchblreck hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, und fordern alle diejenigen auf, welche bietgegen ein Widerſpruchs⸗ 
seht zu baden vermeinen, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſcher 
iſt dom Tage der Bekanntmachung au, ſowohl bei der Landespollzel⸗ Behörde 
als bei dem ꝛc. Tyſchbdlireck anzumelden, widrigenfalls ſie nach Ablauf diefer Friſt 

mit ihren Einwendungen nicht mehr gehört werden koͤnnen. g 

Koͤnigl. Kreis- Landrath, (gez.) v. Lange. 


— — 


9 


3 * 
5 Freitag den 22. November 1833. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. XL VII. = 


| Subhafationg . Patente. 

3306. Alt⸗Kemmitz den 11. Nobbr. 1833. In Terminus subhastatio- 
nis des 61 Rth. 2 fyr- 6 pf. taxtrien bieſigen M.ndſle ſchſchen Dieſthauſes Ne, 7. 
ſteht hier den 27. Januar 183 4. Berurtetage ro br an. 

* i Relichsgraͤflich von Breslerſches Gerichtsamt. 


3267. Beuthen a. O. den 28ſten October 1833. Auf den 28. Januar 
k. J. Vormittags 10 Uhr ſell das den Johann Helarich Dietrichſchen Er⸗ 
den gebörige Wohnhaus No. 241. bieſelbſt, taxirt 123 Rrhl. 17 for, im hle⸗ 
figen Stadtgerichts⸗Zimmer öffentlich verkautt werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 


a " 5 
327. Kupp den 9 October 1833. Wegen Erbtheilung baben 
öſſentliche uf der Caſpar K a in p a n Haͤuslerſtelle No. ee Be 
kowitz, Oppelnſchen Kreifes, einen einigen Termin auf g * 
N den 16. Januar 1834. Vormittags um 9 Ubr 
hier anberaumt. Wir fordern zahlungs, und beſitzfaͤbige Kauflußlge hlermit 
auf, ſich in dieſem Termine in Perſon, oder durch geboͤrig Bevollmächtigte in 
unſerm Geſchaͤftszunmer einzufinden, ihre Gebote abzugeben und gewärtig zu 
fein, daß dem Beltvietenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden wird. Die 
Kaufs reſp. Verkaufs: Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit hier einge⸗ 
ſeben werden. 5 Koͤnigl. Juſtizamt. 


3370, Neufladt den ı7ten October 1833. Die auf zo Rehlr. geſchätzte, 
nach dem verſtorbenen George Iltamane ichen Eheleuten zu Wieſe hinterbliebene 
laudemtale Haus erſtelle fol theitumasbalber in dem peremtoriſchen Termine den 
zyſten Januar künftigen Jahres Nachmittags um 2 Ubr auf unierm Geſchäfta⸗ 
zimmer hierſelbſt öffentlich an den Meiſibletenden verkauft werden, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfäpige Kaufllebbader wir blerdurch einladen. 

e Das Gerichts amt der Herrſchaft Wieſe. 


3373. 


* 
8778. Lande den 14. Nopbr. 18 32. Behufe der Erbtbeilung To die 


zum Nachlaß des verſtorbenen Franz Seipel geboͤrlge Rodotgaͤrtnerſtelle No. g. 
zu Gompersdorf, welche auf 140 Kehl. 20 far. 6 pf. adgeſchätzt worden, im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 

® den 25. Januar 1854. Machmittags 3 uhr | 
in — ca Locale zu . 1 Fee Auen Meifibierens 
den verkauft werden, wozu wir befig+ und zablun Ze Kaufluſtige einladen. 

ea Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seltenbetg. 5 
2 Melßer, 


3371: Ober- Glogau den 4. Oktober 1833. Das hiefelbfi sub Nro. 11. 
am Ringe belegene Bran, und zum Bier und Brandtweinſchank berechtigte 
Saſthaus nebſt Anthell Biehwelde Acker, dem Fleiſchermeiſter and Gaſiwirth Jo⸗ 
bann Jalſchig 17 fol im Wege der nothweudigen Subbaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt 3192 Rihlr. Die Ble⸗ 
tungstermine ſiehen: g * 

f am 25. Januar, f 
am 25. März, und der letzte und peremtoriſche 
am 26. Mai 1834. i 
vor dem Herrn Lands und a Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gerichtlichen Seſſions⸗ 


immer auf dem pi an. Zahlungs- und beſitzfähige Kaufluſtt 
Barden Laser ear kerri Dicken Sarnen erde ber Sabel 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht, 


1 3372. Camenz den 26jlen Oktober 1833. Auf den Antrag eines Re al⸗ 
Glaͤubigers haben wir zum offentlichen meiſibietenden Verkauf des dem geweſe⸗ 
nen Gaſtwicth Aloys Fickert zu Wartha gedörigen, sub Nro. 85. alldork gele⸗ 
genen, und nach der gerichtlichen Tore vom 7. März 1826, auf 1165 Rihl. our 
Ent en Gartens nedſi Scheuer und Acker im Wege der nerhwendiger 
Sudbaſtation nachſtehende Licitatlons » Termine, und zwar: 8 l 


den tſten auf den 28. December d. J., 
den aten auf den 28. Januar 1834, und 
den zien auf den 8. März 1834. 


anberaumt, und fordern zahlungsfabige Kauflufige hierdurch auf, in dleſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, Nachmittags 
um 3 Ubr in dem bieſigen Gerichtslokale zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, 
und mist den Zuſchlag zu u ned e 
Das Patrimonialgericht der Königl. eriandi \ mens, 
5 sr Gesch der Stadt Wartha. . 


3546. 


34 BP! : 3 g 
No. 16. zu Neuweden, Oppelnſchen Kreſſes belegenen, gerichtlich auf 556 Ats. 
ee 7 gewürdigten Conrad Wit peimſchen Kolonteſtelle ſteht ein einziger 
ermin f 


in loco Neuwedell an, und wir laden beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauffuſtige ein, 
ſich Bebufs Abgase ibrer Zebote gedachten Tages perſenlich oder durch gehörig 
bevollmächtigte Stellvertreter in dem Kretſcham zu Neuwedel einzuſinden, mit 
dem Beifügen, daß dem Beſibictenden dieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden 
wird, in ſoſern ein geſetzliches Hinderniß kelne Ausnahme zulaͤßt. Die ſpeclelle 
Taxe, fo wie die Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſe⸗ 
den werden. Koͤnigt. Juſtizamt. a Schmie 


332%. Tſchir nau den iſten November 1833. Die zum George Friedrich 

Altmannſchen Nachlaſſe gehörige, sub No. 13. zu Globitſchen, Gubrauer Kreis 
ſes, belegene, auf 93 Rihlr. 15 Sgr. dorfgerichtlich gewürdigte Koloniſtenſtelle 
fol im Wege der norhwendigen Sabhaſtation in dem auf ae | 


den 7. Februar BE Vormittags ro Uhr 


in hieſigem Amtslokale anſtehenden einzigen Bietungsteriaine meifibietend dere 
kauft werden, wozu zahlungsfaͤbige Käufer ſich emzufinden haben. 
Das Gräfl. v. Königsdorfſche Gerichtsamt für ag: ve 
ertch 


277 Grünberg den ı6ten September 1 833. Die den George Ertedrich 
Teuche keſchen Erben zu Klein: Heinersdorf gebörtge Kutſchnerſtelle be = 
Wein ärten bein Haufe und 2 Flecken auf Wultersberg, tarlıt 250 Ktbl., ſollen 
im Wege der Subhaftation in termiuo 


den 21. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 


auf dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſidietenden verkauft werden, 

wozu ſich deſitz⸗ und zahlungsfähige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Er 

klaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen fogleich zu erwarten haben. 
Königl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 


313. Grottkau den 17. Dftoder 1833. Zum freisilligen Verkaufe der 
zu Deutſch⸗ Jag, Strehlener Kreiſes, sub Nro. 9. belegenen, gerichtlich auf 
1009 Rehlr. 21 Sgr. abgeſchätzten Freiſtelle und Waſſermühle ſtebt ein Termin 
als Dienſtag fru ler "ie he daft 5 1 Sl fie zu Deutſch⸗Jaͤgel 

K tag um 9 Uhr, im herrſcha tliche 0 Jagel an 
. + Se Das Gerichtsamt Deutſch ⸗ Jagel. 6 


2966. 


— 2476 — 


22966. Fürſten Rein den 1zt n September 1833. Das auf 620 Rib. das 
Kirte Johann Ehritionh Elterſche n No. 21. zu Lang Walters dorf, Wal- 


denburger Kreiſes, ſoll in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 
den 17. Januar 3 4. Nachmittags 2 uhr 
im biefigen Gerichtszimmer anberaumten prreintorifchen Bletungstermine verkauft 


erden, welches Kauflufigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
* en, 9 ei Fre b. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


fein und Rohnſtock. 


42,313. Lüben den 7. October 2833. Das dem Nagelſchmidt Buchta ge⸗ 
börige, nach dem Materialwerthe auf 940 Rthlr. 5 fgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage aber auf 615 Rıdir, gerichtlich abgeihäpte Haus sub No. 99. blerſelbſt, 
ſoll ſchuldenhalber fushaflire werden. Es fieher hierſu ein einziger und peremto⸗ 
kſſcher Bietungstermin auf . n 


den 31. Januar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 


in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
ga e de Kaufluſtige hierdurch it dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag an den Meifibietenden erfolgen wird, in ſoſern nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eine Aubnabme nothwendig machen. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger 
des ꝛc. Buchta hiermit vorgeladen, am gedachten Tage und am bezeichneten Orte 
zu erfibeinen, ihre etwanigen Forderungen zu itquidiren und zu rechtfertigen, un⸗ 
ter der Dermarnigung, baß der Aus bleibende nur an dasſenige verwleſen werden 
wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glänbiger von der Maſſe noch 


Abrig bleiben dürfte, 
Rus Königl. Preuß. Band» und Stadlgericht⸗ 


3376. Neuſtadt den 22. Oktober 1833. Die Johann George Graberſche 
ab ner No. 112, zu ee » Neuftädter Kreiſes, pu ein a 
ten von 2 Morgen und eine Feldausſaat von 3 Scheffel Dreslauer Maas geboͤrt, 
uns welche dorfgerichtlich auf 282 Rih. geſchaͤtzt worden, foll in viam executio- 
Ulis in dem peremtoriſch auf 

den 31, Januar k. J. Nach mlitags um 2 Uhr 
in loco Buchelsdorf an eſetzten Termine meiſtbietend v rlauft werden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufllebhaber laden wir hierzu ein. 
75 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Miefe, 


— — Nn ——— 
EdDbiet al Citation en. 5 
Ratibor den a4 ſten September 1833. Von dem unterzeichneten Koͤ 


3057. * 
nigl, Pupiden⸗Collegit von Sber⸗Schleſien ſoll der Nachlaß des am 24. Decem⸗ 
ber 


5 


0 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus entweder in Perſon, oder 2: ges 


(ber 1822. zu Gicraltewitz verſtorbenen Obriſt⸗Lieutnants Friedrich Ludwig v. Fol 
2 n e feine Erben vertheilt werden. Die unbekannten Glaͤubiger deſſel⸗ 
en werden daber bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen an dieſen 
Nachlaß binnen drei Monaten bier auzuz igen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgebllebenen Gläubiger 
nut berechtigt fein werden, ſich an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ſel⸗ 
nes Erbtheils zu halten. g.) \ 


Katol. Dupilen · Colegium von Dörfälefen. _ 
z a ack. 


33866. Ottmachan den sten Novbr. 1832. Von dem Koͤnigl. Land · und 
Stadtgericht zu Ottmachau wird die ſich vor 13 Jabren entfernte, ihrem gegen⸗ 


wärtigen Aufenthalte nach unbekannte Häusler » Tochter Franziska Geisler aus 


Gallenau und reſp. deren Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zur 
Empfangnahme für fie im hieſigen Depoflto aufbewahrten drüderlichen Erbegelder 


auf dem Gerichts hauſe zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt die ge⸗ 


dachten Gelder werden der Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗ Kaile eingeyablt 2 


‚bei derſelben fo lange aufbewahrt werden, bis in der Folge deren Sig: mer, 


oder die Erden derſelben, ſich zu deren Empfangnabme melden, und dazu gehoͤrtg 

legitimtten werden, daß fie jedod auf die von der Officianten » Wittwen » Kaffe 
‚Ammittelft gezogenen Zinſen keinen Auſpruch baden. 

Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

von Beyer. 


— — 


Aufgebot ‚werlorner Pppotheten + Inſtrumente 


2509. Liegnitz den 21. Ay guſt 1833. Auf den Antrag des Haͤuslers Ge⸗ 
‚orge Friedrich Reichelt zu Reiſicht werden alle diejenigen Praͤtendenten, welche an 
die auf der Häuslerſtelle des George Friedrich Strauß No. 31. zu Samitz, Hay⸗ 
nauſchen Kreiſes, Ruhr. III. Ioco 3. ex instrumento vom 18. Maͤrz 1825. zu 
5 pro Cent Zinſen und d:eimonatlicher Aufkündigung für das Reiſichter Pupillar⸗ 
Depoſitorium und deſſen Anne Roſina Bienwaldſche Maſſe eingetragen, und laut 
Ceſſion vom sten März 1829. von der vereblichten Freihausler Jüngling, Anne 
Roſine geborne Bienwald, die laut Ueberweiſungs⸗Atteſt vom 5. Januar 1829. 
Eigenthümerin geworden, dem Häusler George Friedrich Reichelt zu Reiſicht ab⸗ 
getretenen 60 Nthlr., und woruͤber das erwähnte Inſtrument verloren gegangen, 
als Eigenthüͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, nieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 8 


den 19. December Vormi ttags 1 Uhr 


— — 


rig 


börig informirte und legitimirte Mandatarlen zu Protokoll anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Anfprüchen pracludirt, und es wird ihnen Damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Juſtrument für amortſirt er⸗ 
klaͤrt, und auf Anſuchen des Extrahenten eln neues ausgef riigt werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 


066. Tarnowitz den toten Oktober 1833. Wegen der verloren gegauge⸗ 
nen Sede Bil des Schuld⸗ und Hppotheken⸗Inſtruments des Bäcker⸗ 
meiſters George Röder hierſelbſt vom 18ten Februar 1828 über 200 Rihlr. und 
der derſelben beigebeftet geweſenen Ceſſſous- Urkunde der Joſepha verehlichten Bir 

Roder geborene Wicezoreck nebſt Hypothekenſchein de expedito den zoſten 
Oktbr. 18 30. über die im. Hypothekenbuche sub Volumen II. Nr. 141. Ruhr. III. 
No. 5. für die George Thuͤmlerſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe intabullrte poſt per 
30 Rth. zu 5 pro Cent verzinsluch werden alle diejenigen, welche an dieſe nun⸗ 
mehr zu löſchende Poſt, und die darüber ausgeſtellten vorbenaunten Ju ſtramente 
als Cigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, Auſpruch zu 
machen vermeinen, zur Anmeldung und Verificirung dieſer Anſprüche zu dem auf 


den zoſten December 1833 


anberaumten Präcluſiv⸗ Termine unter der Warnigung hierdurch vorgeladen, daß 
die Ansbleibenden mit ihren etwanigen Unfprüchen pracludirt, ihnen deshalb ein 
ewiges Stülſchweigen auferlegt, das Inſtrument amertifirt, und nach Ableiſtung 
des Manjfeſtations⸗Eides die Poſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, 

3 Das Gericht der Stadt Tarnowitz. (gez.) Ullrich. 


304% Falkenberg den sten Drtober 1833. Die unverehl. Unterofficter 

Emilie Sreutzberg hat unterm 27. Jull d. J. gegen ihren am 12. Januar 183 7. 

von dem gten Ulanen⸗Reaiment zu Trier deſertirten Ehemann Morig Creutzderg 

wegen boͤslicher Verlaſſung die Eheſcheidungsklage zu Protokoll gegeben, wir da» 
den zur Wiederbereinigung der getrennten Ebe einen Termin auf 


den 13. September 1934. 


anberaumt, zu welchem wir den Moritz Creutzberg hlermit unter d 
vorladen,, daß Infofern derfeiße in dem auberaumten Terim nicht erſchenen Ile, 
auf den Antrag der Klägerin die Trennung der Ehe in contumaciam erkannt, 
Verklagter für den ollein ſchuldigen Theil erachter, und demgemäß das, was Hier, 
mit als geſetzliche Folge verbunden iſt, feſtgeſetzt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 

33725. Ober ⸗Glogau den 18ten October 1833. Folgende an⸗ 

geblich verloren gegangene Dokumente werden hierdurch aufgeboten: 5 
1 


N, 
- 1 - 
4) die von dem Fleiſcher Anton Sudan für den Koͤnigl. Conſum⸗ 
tions⸗Steuer⸗Einnehmer Franz Arndt zu Janow in Südpreu⸗ 
ßen, der Koͤnigl. Gonfumtions - Steuerkaffe daſelbſt am 13. Aus 
guſt 1799 ausgeſtellte Kaution uber 0 Rthl. , auf der Fleiſch⸗ 
bank: Gerechtigkeit No. 67. sub Rubr. III. Nro. 2. eingetragen, 
nebſt Intabulatiend Recognition; 


a) das Schuld, und Hypotheken s Inftrument des Johann Czichon 
vom 14. October 1805. uber ein von dem Kutſcher George Ko⸗ 
potſch erhaltenes und auf der Häuslerſtelle No. 20. zu Hinter⸗ 
dorf sub Rubr. III. Nro. 2. verſichertes Darlehn von 37 Rthlr. 
10 Sgr nebſt Hypotheken⸗Schein de eodem dato. ö 


In Folge deſſen laden wir alle diejenigen, welche an die zu lo ſchen⸗ 
den Poſten und obige Dokumente als Eigenthümer , ‚Sefjionarien, Pfand» 
oder ſonſtigt Briefsinhaber Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch vor, 
ſich ſpaͤteſtens den a4ſten Februar 1834. 
vor dem Commiſſario, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts r Aſſeſſor Viola 
in unſerem Geſchaͤftszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe in Perſon oder 
durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden. Nach Ablauf des 
Termins und wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Do⸗ 
cumente amortiſiren, und in den Hypothekenbüchern loͤſchen. 

Königl. Land- und Stadtgericht. a 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 


3374. Oblau den 10. Oktober 1837. Am 3 ſten Auguſt c. iſt im Oder⸗ 
ſtrome unterhalb des neuen MWehres ein hier unbekannter männlicher Leichnam 
aufgefunden worden. Derſelbe war 5 bis 6 Zoll über das Maas groß, von un⸗ 
terfegter Statur, und hatte dunkelbraunes Kopfhaar, war übrigens aber ſchon 
fehr in Verweſung übergegangen. Bekleidet war derſelbe mit einem ziemlich gu⸗ 
ten Hemde, einer blau flanellnen Unterjacke, mit einer ſchwarz oder dunke 
gelbſtreifigen Wecke, einer blantuchenen kurzen Jacke mit dergleichen Ruöpfen, 
und leinwandenen Ober⸗ und Unterbeinkleidern, von einem roth und gelben Trag⸗ 
bande gehalten, fo wie mit ein Paar aut-n Holbſtiefeln. Alle diejenigen, wel⸗ 
che Aber die Perſon und die näheren Verhaͤltniſſe des Verſtorbenen Auskunft er⸗ 
theilen können, werden aufgefordert, hierüber dem unterzeichneten Gerichte bal⸗ 
digſt Nachricht zu erthellen. g.) 


Königl. Land und Stadtgericht, 
; Eras 


e 
Erb ſchafts » Thei lung. 


356, Breslau den 5. November 1833. Von dew Koͤnigl. Stadtgerichte 
bieſtger Reſidenz wird auf den Grund des F. 7. Tit. So, Thl. 1. der Allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnuug den etwa verhandenen un bekannten Erbſchaſtsglaͤubigern des 
Buchhalters Carl Samuel Henknet zu Wabrnehmung Ihrer Rechte hierdurch bes 
kannt gemacht, daß die Verthellung der von den bekannten a er in Au⸗ 

ſpruch genommenen Maffe bevorſteht, und vier Wochen nach dieſer Beka nntma⸗ 
ung erfolgen wird. Pe 7 ; 
we hin Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 5 
; v. Wedel. 


ME N x (nn u 


Aufhebung des Verkaufs der Zankeſchen Windmuͤhlennahrung 
Au Biegnitz. 

3336. Glogau den 11. November 1833. Der den 19. September a. e. 
dekannt gemachte Termin zum Verkauf der Zankeſchen Windmuͤhlen⸗Nabrung 
zu Diegnig im Termine den 23. Decbr. a. c wird hiermit wieder aufgehoben, 
ee Aeltstetb Son Hartinannfhe-Geri ts 5 

8 5 n H. innſche Ge i „ 
Fa Maren Song, ce Oeristdame in Diegnit; 


\ 


— — — — 
A ue ti an 


3285. Breslau deu 13. November 1833. Am 2. December d. J Vor⸗ 
mittvgs don 9 Uhr und Nachmittegs von 2 Uhr und den folgenden Tag ſoll im 
Anctionsgelaſſe No. 49. am Naſchmarkte der Nachlaß des Übrenhändlers Eduard 
Heymaun, beſtehend in zwei Glas ſchränken, einem Ladentiſche, ferner in Ta⸗ 
ſchen⸗ und Stutzuhren aller Art, und endlich in Handwerkszeug und verſchiede⸗ 
nen andern Gegenftänden der Uhrmacherkunſt an den Meifibietenden verjieigert 
werden. Mannig, Auktions⸗Commiſſarius. 


— 


An zeige. 


3361, Breslau. Der Haus knecht, Carl Schubert, iſt aus meinem Dienfi 
entlaſſen. a Joſeph Steidler. 


— 
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Sonnabend den 23. November 1833. 
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Entwendete Pfandbriefe. 
3383 Breslau den 19. Novbr. 1833. Die Anzelge des Pfarrets Frem⸗ 


der zu Suſſ z, daß ihm die Pfandbriefe: 
Bi en IE Stroh Dubenske 9,8 8. No. EB d 100 RE 
25 


l. Nuskan excl. Alaunmerf ꝛc. % ” = 
entwendet worden, wird hiermit nach F. 125, Tit. 51. N l. ro Griärt 


Ordnung bekannt gemacht. 
Schleſiſche General Landſchaſts⸗ Dir Direktion. 


Auf e ho bener Stedbriefk. 

3387. Der in 1 en und 254. der Zeitung hinter der unverehl. Johanne 
Maste Sophie Klette erlaſſene Steckbrief erledigt ſich nunmehr, da die auf dem 
Transporte entwichene Verbrecherin wieder ergriffen worden, was hierdurch zur 
Einfelung fernerer Vigllanz bekannt a; wird. 

Breslau den 15. November 1833 
RE Das niet, Snduiftorlat. 


Su b h a ſta a ſtations - Patente. 
3391. Löwenberg den 12. November 1833. Das zu Ober⸗Langenneundorf 
im dre Kreife beiegene sub No. 200. im Hypothekenduche verzeichnete, 
auf 10% Rıbir, 5 [gr. abgeſchatzte Wohnhaus des Johann Sottfeied Jucht nebſt 
Zubehör. wird im Wege nothwendiger Sudhaſtatton in der Kanzley zu Armenruh 
am 8. Februar Vormittags um 10 Uhr 
an den Melſtbtetenden verkauft. Beſitz⸗ und chin na Kauflufige wer⸗ 
den dazu eingeladen, und ihnen bierbed bekannt gemacht, daß auf Machgebote 
reflectirk werden wird. Die Taxe kann jederzeit: beim "unteseihneten Ge⸗ 
richt elageſehn werden. 
Das Gerichtsumt ber Herrſchaft Armenruh. Köener 
2777. Srottkau den asſten Auguf 1933. Im Wege der niet ſoll 
die zu Winzenberg, Srottkauer Krelſes, sub Nre 37. an einem Arme bes 
Neißfluſſes delegene Waſſermühle von 5 Mahlgängen, wozu circa — 
reuß. 


$ 
. 


| P 
Preuß. Maas Acker, 16 Morgen 157 R. Wieſenland, ein kleiner Garten 
und 10 Morgen Holznutzung geboren, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 5713 Rehlr. 
16 Sgr. 8 Pf., auf: T 
e den 28. November 1833. 
den 1. Februar 1854. und peremtoriſch anf a 
un. April 1834. Vormittags um 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Koppltz an den Meifi- und . ſubha⸗ 
flirt werden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote in 
77 5 3 vor 2 iu erh laut) — eingeladen. Die Taxe der 
le kann in unſerer Kanzley eingeſe . 
a e Das Gerlchtsamt ber Güter Koppitz. ’ 
a (gez.) Schindler. 
3186. Hanau den 24. Oktober 1833. Zum öffentlichen Verkauf des sub 
No. 3, auf der Burggaſſe hierſelbſt belegene Tüchfabrikant Kuckuffſchen, mit eis 
nem Kaufmannsladen verſehenen Hauſes, welches auf 1356 Rthl. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigt worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 22. Januar 1834. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich am gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gericht hlerſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaͤßig machen. e e 
f König, Land- und Stadtgericht. 8 
0 i Juͤngling. 
3089. Greiffenfiein den 22. Oktober 1833. Im Wege der Exccution 
wird die dem Gottfried Dolleſchal bisher gehörige, sub Nor. 276. zu Fliusberg 
unmittelbar bei der dortigen Badeauſtalt belegene, und daher ganz zu einem vor⸗ 
theilhaften Etabliſſement ſich eignende, mit den dabei befindlichen Grundſtuͤcken ohne 
Abzug der Laſten dorfgerichtlich auf 138 Rth. 15 Sgr. Eourant taxirte Häusler⸗ 
ſtelle in dem auf 
f den 8. Januar k. J. 
anſtehenden peremtorifchen Termine ſubhaſtirt, und der Zuſchlag an den zah⸗ 
ſchlag an den zahlungsfaͤhigſten Meiftbi.tenden erfolgen, falls nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
2909, Grünberg den 24. September 1833. Die zum Chriſtlan Furkert⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Dreſchgärtnerſtelle Ro. a8. zu Groß ⸗Leſſen, taxirt 215 Rep. 
ſoll im Wege der Subhaſtatlon in termino 
den 14. December e Vormkttags um m uhr 
auf dem Schloſſe zu Groß; keſſen öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht gefepliche Umſtände eine 
Aus nahme veranlaſſen, ſolchen fogleih zu erwarten haben, 
Das Gerichtsamt der Groß ⸗Leſſener Güter, Scheibel. 
ö 3008, 


A. 


3008 Greiffenſtein den 7. Oktober 1833. Die sub Nro. 243. zu Ra⸗ 


bishau belegene, ortsgerichtlich auf 797 Nihl. 16 Sgr. 2 Pf’ tarirte Häuslerftche 
5 0 N 


der verfiorbenen Johanne Cleonore rbs ſoll in termino 

: den 13. Januar f. a. Vormittags um 9 Uhr 8 
im Wege des eröffneten erbſchaftlichen Liquidations + Prozeſſes ſubhaſtirt wer⸗ 
den, wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nach laßglaͤubiger ad liqui- 
dandum sub conıminatione des F. 85. Tit. 51. Thl. I. der Gerichts⸗Ord⸗ 
nung vorgeladen werden. 5 

Reichsg raͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

3142. Ober Glogau den 27ten September 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtat on iſt die dem Philipp Kinzer gebörige, in Koſtenthal, Kos 
ſeler Kreiſes, sub Nio. 133. belegene, gerichtlich auf go Riblr. 25 Sgr. 6 Pf. 
taxirte Häuslerfielle sub hasta geſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin 

den 28. December a. c. Vormittags 9 Uhr. 5 

vor dem Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


geſtatten, die genannte Stelle zugeſchlagen werden wird. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2786. Pilchowitz den 27. August 1833. Zur oͤffentlichen Veraͤußerung der 
zum Johann Sezirbaſchen Nachlaſſe gehörigen Hüfnerfiele sub Nr. 29, zu Pil⸗ 
chowitz, welche gerichtlich auf 188 Rthlr. tapirt iſt, ſtehen Licitations⸗Termine 
auf: ' den gten November, 

den 2ten December dieſes, und 

den zten Januar künftigen Jabres, 
wovon ber letzte peremtoriſch iſt, in der Gertchtsamts - Kanzley zu Pilchowltz an, 
wozu zahlungsfäbtge Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem 
Melſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt 


werden wird. Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 
Ene den x 


2462. Görlitz den gten Auguſt 1833. Der Schwarz⸗ und Schönfärber 


Friedrich Wilhelm Ludwig Steg, welcher ih im Februar 1828. aus Görlig 


beimlich entfernt bat, wird durch das unterzeichnete Königl. Landgericht auf den 


Antrag ſeiner Ehefrau Johanne Juliane Charlotte ged. Zedler, hiermit dergeſtalt 


oͤffentlich vorgeladen, daß er auf biefigem Landgerichte 
a den 23. December 1833. Vormittags um m Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Ober⸗kandesgerichts ⸗Auscultator Eichholz in Perſen 

erſcheinen, die von feiner Ehefrau gegen ihn erhobene Eheſcheldungsklage beant, 

worten, ſeine Einwendungen und deren Beweismittel anzeigen, auch wegen ſei⸗ 

ner bisher unterlaſſenen Ruͤckkehr ſich verantworten el. Im Fall ſeines Ausblei⸗ 

dens wird auf Trennung der Ehe erkannt, er für den allein ſchuldigen Theil erklärt 

und in ſaͤmmiitiche Kofen verurtheilt werden g.) 
Königl. Preuß. Landgericht. 5 

3 339% 


3484 — | 
339% Breslau den zr. Hkrobet 1833. leber den Nachlaß des zu Rauden 
in eektefien verſtorbeuen Pfatrers Alexius 1 iſt der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß eröffner und zur Anmeldung aller 
un Fenn ĩðͤ ae nz En 
e den 6, Februar 1334. Vormittagd um 10 uhr . 
in hieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſibiſchoͤflſchen Reſidenz auf dem Dohme vor 
dem Deputirten, Herrn Capltular⸗Vicarlat⸗Amwtsrath ( choltz anberaumt wor⸗ 
den. Dies wird den unbekannten Glaͤubigern en mit dem Bedeuten De, 
kannt gemacht, daß di jenigen, welche ſich in dieſem Termine nicht melden folle 
ten, aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤtt, und mit Ihren. Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige verwiefen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben dürfte, i 
8 Bitzchunis Capttular⸗Vicartatamt. 
eSrbſchafts Theil ung 
3389. Breslau deu 7ten November 1833. Den unbekannten Gicubigern 


des am 24. Juli 1828. zu Namslau verſtorbenen Pfarrers Johann Lechner 


wird hierdurch die bevorſtehende Thellung des Lechnerſchen Nachlaſſes bekannt ge⸗ 
macht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, 
a e d 8 war & 17 en 155 > I. des Allg. Landrechts 

e 0 nach Verhältu es Ils i ars 
weten elnen Miterben ge er 1 1 e e verwieſen 

nee | 

3388. Breslau den ıgten Noobe, 1833. Am söfen d. M Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe No. 49. am 
Naſchmarkte verſchtedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Klei dungsſtuͤcken, 
Meubles und Hausgeraͤth an den Meistbietenden verſteigert werden 


„worunter mehrere klaſſiſche Werke befindlich ſind, ſollen in termino 
2 den ten December l. 1 
und die folgenden Tage. jedesmal von früh 8 Uhr ab, in dem Pfarrhauſe zu 
Kieslingswalde im Wege der Auktion verkauft werden, was Kaufgeneigten hler⸗ 
durch bekannt gemacht wird. Be 
Der Koͤnigl. Kreis ⸗Juſtizrath Anders. 


— 


ſpruͤche au dieſen Nach⸗ 


